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Vom Krieg .

ver grobe Sieg in Ostpreußen.
3l) 000 Aussen in deutscher Gefangenschaft .

W.T.B. Berlin» 31. Aug. Bei den großen
Kämpfen . in denen die russische Armee in Ost-
Preußen be Tannenberg-Hohenstein -Ortekburg
geworfen wurde , gerieten nach vorläufiger
Schätzung über 30 000 Ruffen mit vielen hohen
Offizieren in Gefangenschast .

*

= Der gewaltige Sieg des deutschen Heeres in Ostpreußen
über die überlegenen Truppenmassen des Feindes klingt wie
hallender Drommetenton über die ganze deutsche Erde . Seit die
Russen in unabsehbaren Scharen das alte , preußische Ordens -
land überfluteten und mit Sengen und Brennen verheerten ,
seit die unglückliche , aber fest auf die deutle Vergeltung
bauende Bevölkerung in jäher Hast alles im Stich lasten mußte ,
um nach Westen zu fliehen und wenigstens Leib und Leben
vor den Halbbarbaren in Sicherheit zu bringen , lag es wie ein
schwerer Druck auf der deutschen Seele . Denn hier in Ost -

Preußen mußte das Volk ein Opfer bringen , um erstlich es zu
ermöglichen , daß sich an der Westgrenze des Reiches so große
Heere sammeln konnten , um dort den Hauptschlag gegen Frank -

reich, England und Belgien zu tun , dann aber auch, um den
weit geringeren Armeen in der Provinz Ostpreußen es zu er -

leichtern , jenen wundervollen Operationsplan auszuführen ,
der in Anbetracht der Stärkeverhältnisse eine zeitweilige Preis -

gäbe eines Teiles der Provinz nötig machte . So konnte es ge,

schehen , daß die russischen Massen in wildem Vorwärtsdrängen

dorthin kamen , wo wie hier schon früher angedeutet wurde , die

rechte Stunden und der rechte Ort zusammentraf : in jenes

schwierige Gebiet der masurischen Seen und Sümpfe , das nun

ihr Untergang werden sollte .
Und diese Niederwerfung des russischen Heeres , die über

30 000 Gefangene , darunter viele höhere Offiziere , den Deut -

schen in die Hände gab , die den Süden Ostpreußens wohl end -

gültig von jeder Russennot befreite , sie geschah auf einem Ge.

biet , das bis an dasselbe Tannenberg heranreicht , wo vor einem

halben Jahrtausend , an dem denkwürdigen 15 . Juli 1410 , in

blutiger Schlacht die durch den deutschen Ritterorden behaup -

tete Vorherrschaft im Osten durch das vereinigte Heer der Lit -

tauer und Polen vernichtet wurde . Run wird zum ersten Male

wieder der Name Tannenberg und Ortelsburg , dessen Deutsch.

ordens -Burg damals ebenfalls von den Heeren Jagellos von

Littauen in Trümmer gelegt wurde , zu einem Namen deutscher

Ehre und deutschen Ruhmes .
Wir aber grüßen mit den wackeren ostpreußischen Käm -

pfern vornehmlich ihre siegumkrönten Feldherrn . Generaloberst

v. Beneckendorff -Hindenbürg ist uns in Karlsruhe kein Frem -

der und manche unter uns kennen ihn noch als den Komman -

deur unserer 28 . Division , die er 1903 mit dem Kommando über

das IV . Armeekorps in Magdeburg tauschte . Schon seit 1911

war er zur Disposition gestellt , unter Verleihung des Schwar¬

zen Adlerordens und Belassung in der Stellung ä la suite des

3 . Earderegiments z . F . Aber manche hohe Ehrenbezeugungen

hatten darauf hingewiesen , was auch jetzt noch von dem 67jäh -

rigen Heerführer (geb . 2 . Okt . 1847 zu Posen , war als Leutnant

in der Schlacht bei Königgrätz , 1870/71 in den Schlachten bei

Gravelotte , St . Privat , Sedan und Lc Bourget ) der Kaiser und

das Baterland von ihm erwarteten . Und diese Erwartung hat

jetzt wunderbar erfüllt .

(Telegramme .)

C Berlin , 31 . Aug . „Mit seinen fünf Armeekorps und

drei Kavalleriedivifionen hatte der Feind den deutschen Trup -

Pen in bedeutender Uebermacht gegenübergestanden . Ueber

die russischen Eindringlinge ist ein schwarzes Strafgericht , ein

furchtbarer Schlag hereingebrochen .
" So schreibt der der

Negierung nahestehende parteilose „Berliner Lokal »

anzeige r "
, und fährt fort : „In den Sümpfen des masu -

tischen Seendistriktes , wo nur schmale Wege vorhanden sind ,
wo das Militär sich durch dichten Wald nur in Reihen fort -

bewegen kann , mußte ein Feldherr , der dort einzudringen

wagte , entweder mit Weg und Steg vertraut fein , oder gute

Führer haben , als die Schlacht ausbrach . Obgleich die Russen
sich sicher mit dem Mut der Verzweiflung geschlagen haben ,
können wir es doch begreifen , daß ein verzweifeltes Heer , den

Tod in den Sümpfen und Seen und die Lanzen der Ver -
folger hinter sich sehend , zu Tausenden die Waffen streckte ,
sodaß die Zahl der Gefangenen 30 OVO überstieg ."

Im freisinnigen „Berliner Tageblatt " berichtet
Paul Lindenberg von einer Fahrt über das Schlachtfeld
Hohenstein : „Ueberall haben die Russen unsagbar gehaust .
Alles liegt in Trümmern . Unsere schwere Artillerie heizte
den Geschlagenen gehörig den Abschied ein .

" — Theodor Wolfs
begrüßt im „Berliner Tageblatt " den Sieg von Tannenberg
und die grandios niederschmetternde Tat der ostpreußischen
Armee , besonders aber auch deswegen mit besonderer Freude ,
weil er es für notwendig hält , daß die russische Flutwelle
soweit zurückgedrängt werde , daß sie den Lebenswillen des
deutschen Volkes nicht mehr bedrohen kann .

Die agrar -konservative „Deutsche Tageszeitung "

läßt sich wie folgt vernehmen : „So hat unser Armeeführer ,
Generaloberst von Benneckendorf und Hindenburg seinen Namen
sür alle Zeiten in die Gedenktafeln unserer Geschichte, und vor
allem in die Geschichte unserer alten Orden - und Königlichen
Provinzen in unvergänglichen Lettern eingegraben . Die Tau -
sende und Abertausende von Preußen werden seinen Namen
heute mit heißem Danke nennen und mit diesem herrlichen
Siege der Ostpreußen steht das Vordringen unserer Verbünde -
ten zu beiden Seiten der Weichsel nach der siegreichen Schlacht
bei Krasnik in schönem Zusammenhang .

"

In der freikonservativen „Post " heißt es : „Der strategi -
schen Leistung stellt die Massengefangennahme ein glänzendes
Zeugnis aus . Man sragt sich vergeblich , warum die Russen
jenes Seengebiet nicht gemieden haben , dessen Gefährlichkeit
doch im Voraus zu berechnen war .

"
Die nationalliberale „Tägliche Rundschau " sagt :

„ Mit diesem glänzenden Siege des Generalobersten von Hin -
denburg ist die russische Offensive gebrochen , der russische Zu »
sammenbruch ebenso besiegelt , wie seit einigen Tagen der fran
zösische. Von diesem Schlag werden sich die russischen Heeres -
machten nicht mehr erholen ."

Der erlöste Osten .
Von unserer Berliner Redaktion .

□ Berlin , 30 . August . In der Nacht vom 27. zum 28
August hat der unter dem Vorsitze des Präsidenten Poincars
versammelte französische Ministerrat den Aufruf der neuen
Regierung gebilligt , worin der denkwürdige Satz vorkommt :
„Während dieser Zeit marschieren unsere Verbündeten , die
Russen , mit entschlossenen Schritten auf die Hauptstadt des
deutschen Reiches , die von Angst beherrscht zu werden beginnt ,
und bringen den Truppen , die sich zurückziehen , viele Nieder -
lagen bei ." Am Morgen des Tages , wo diese von drei erz-
sozialistischen französischen Parlamentariern unterzeichnete An -
kündigung , daß die bluttriefende Hand des Zarismus zum Stoß
ins Herz der europäischen Kultur aushole , den überzivilisierten
Franzosen vorgesetzt wurde , brach im preußischen Osten die
Morgenröte einer neuen , schöneren Zeit an . Unsere tapferm
Truppen , die sich seit Wochen gegen die Uebersälle überlegener
feindlicher Streitkräfte wehrten , holten nach zweitägigen er -
bitterten Kämpfen zu den letzten entscheidenden Vorstößen
gegen die vom Narew vorgegangene russische Armee aus , die
eine Stärke von fünf Armeekorps und drei Kavalleriedivisionen
hatten . Bald war sie auf der ganzen Linie zwischen Tannen -
bürg , Hohenstein und Ortelsberg geschlagen und in fluchtarti -
gem Rückzüge , während die Unsrigen ihnen trotz voraufgegan -
gener fast übermenschlicher Anstrengungen bis über die Grenzen
hinaus auf den Fersen blieben . Gewiß befinden sich noch weiter
nördlich starke feindliche Kräfte auf deutschem Boden , aber wer
mag jetzt noch daran zweifeln , daß auch sie bald mit blutigen
Köpfen heimgeschickt werden !

Die Botschaft von diesem neuen Erfolge der deutschen Waf -
fen wird den neuen Männern , die an das französische Staats -
rüder berufen wurden , wie ein Menetekel in die Ohren Hin -
gen . Sie hofften die Enttäuschung ihres Volkes über den
gründlichen Mißerfolg der französischen Offensive durch die
Freude über große Siege der Verbündeten zu betäuben und nun
ist die große Seifenblase russischer Rettung geplatzt . Ein Kul -
turvolk , das in der Gefahr , seinen eigenen Kräften mißtrauend ,
nur noch von Barbaren Hilfe erwartet , hat sich damit selbst
sein Urteil gesprochen ; es hat Verrat an den gemeinsamen Be -
strebungen der ganzen Kulturmenschheit verübt , und den An -
spruch, im Rate der Kulturvölker noch ein entscheidendes Wort
mitzusprechen , verwirkt . Wie völlig man sich aber in Paris
über die Stimmung in Berlin und Deutschland überhaupt
täuscht ! Es ist wahr , wir haben uns bisher keiner ungetrübten
Freude über die großen deutschen Siege im Westen hingeben

könnn , solange wir aus dem Osten keine wirklich befreiende
Siegesbotschaft erhielten . Aber keinen Augenblick hat die Be«
völkerung Berlins auch nur daran gedacht , daß der russische Bor »
marsch sich über den östlichen Festungsgürtel hinaus , geschweige
bis vor die Tore der Reichshauptstadt erstrecken werde . Es war
nur Mitgefühl für die arme Bevölkerung in Ostpreußen , die
zunächst allen Schrecken eines Krieges gegen ein noch großen »
teils barbarisches Volk preisgegeben war . Die Erzählungen
Tausender von Flüchtlingen aus den bedrohten Landesteilen
über russische Greueltaten gingen überall um und brachten
einen schrillen Mißklang in jede Freudenbotschaft aus dem
Westen . Und doch hörte man überall die Ueberzeugung sich
äußern , daß es nur vorübergehende strategische Notwendig »
keiten seien , die es geboten erscheinen ließen , den Feind ein
Stück weit in unserem Lande vordringen zu lassen » ohne es des »
wegen zu unterlassen , ihm durch unsere Vortruppen Möglichst
viel Schaden zuzufügen , was ja in reichlichem Maße geschehen
ist . Jetzt wird der größte Zweifler einsehen , daß es weise war ,

zu vermeiden , unsere Kräfte in Einzelkämpfen zu sehr zu
schwächen, statt sie für einen Hauptschlag zu schonen.

Im Zusammenhang mit dem österreichischen Siege bei
Krasnik und dem ungestümen Vordringen der österreichischen
Truppen in der großen Schlacht , die in Galizien im Gange
ist, und an deren glücklichem Ausgange für unsere Verbündeten
nicht mehr gezweifelt werden kann , hat der deutsche Sieg von
Tannenberg bis Ortelsburg gewiß eine Bedeutung von der
allergrößten Tragweite . Auch der russische Angriffsplan ist
so gut wie zerschellt . Die Taktik und Technik der deutschen
und österreichischen Truppen hat sich in allen Einzelheiten
als überlegen und fähig erwiesen , die Wucht noch so gewal »
tiger russischer Massenheere auszuhalten und zu brechen . Er -
wägt man , wie lähmend die Vorstellung vor der Größe des
russischenKolosses in Friedenszeiten auf allen Kulturfortschritt
in Mittel - und Südosteuropa gewirkt hat und wie nur das
Schauspiel der offensichtlichen Furcht oder Ehrfurcht west - und
mitteleuropäischer Kulturnationen vor dem Zarismus manche
aussichtsvolle Aufstandsbewegung bei den Grenzvölkern int
russischen Reiche in Schranken hielt , so läßt sich ahnen , was
gerade die deutschen und österreichischen Siege über die Russen
bedeuten . Alles , was in Rußland nur widerwillig sich dem?
Joch der Petersburger Knutenherrschaft beugte , wird wie
von einem bösen Alb befreit aufatmen und von dem Prestige
des Zarismus im Südosten Europas , vor allem am Balkan ,
das man in Petersburg durch diesen Krieg zu retten gedachte ,
wird schon jetzt so gut wie nichts mehr übrig geblieben sein.
Unerbittlich wie eine übermächtige Naturgewalt , langsam
wie ein gewaltiger Gletscher hatte « sich die russische Herrschaft
ausgebreitet ; je weiter sie zurückgedrängt wird , desto größer «!
Aussichten eröffnen sich der Kultur in Europa .

Das Uorpostentreffen bei Helgoland . ,
Von Vizeadmiral z . D . Hermann Kirchhoff - Kiel . f

R .M .
Am 28. August vormittags haben sich die Engländer zum

erstenmal in der Deutschen Bucht der Nordsee gezeigt , 3% '

Wochen nach der Kriegserklärung , und fast 5 Wochen nach ihrer
beendeten Probe -Mobilmachung . Nordwestlich von Helgoland
sind sie auf unsere Vorposten -Kreuzer und die bei ihnen be»
findlichen Torpedoboote , anscheinend eine Flotille gestoßen .

Wie die Meldung besagt , ist der kleine ältere Kreuzer
„Ariadne " im Kampf mit den beiden großen Linienfchiffskreu -
zern auf kurze Entfernung durch Artilleriefeuer vernichtet , und
gleiches Geschick soll den beiden Kreuzern „Köln " und „Mainz "

zugestoßen sein . Auch das Torpedoboot „V . 187"
, anscheinend

das Führerschisf der Torpedobootsflottille , ist in die Tiefe ge «
funken . Ein alter und anscheinend 2 neue Kreuzer , sowie ein
Torpedoboot sind verloren , während den übrigen Torpedo »
booten es geglückt ist , Teile der Besatzungen zu retten .

Betrachtet man den Schluß der Meldung des bekannten
Londoner Depeschenbüros Reuter genauer : „Die englischen
Schiffe haben schwere Beschädigungen erlitten "

, so gibt dieser
Wortlaut bei der allgemein bekannten falschen Berichte ?»
stattung durch die Reuter -Gefellschast sehr zu denken . „Schwere
Beschädigungen " werden unumwunden zugestanden , d . h . wohl
mit anderen Worten : ein Teil der englischen Schisse wird mehr
oder minder gefechtsunbrauchbar geworden fein .

Sollte dies den beiden Panzerkreuzern der Lion -Klasse
außer anderen Schiffen und Fahrzeugen zugestoßen sein , so
wäre das Endergebnis des Seetreffens für uns als nicht un »
günstig zu bezeichnen . Denn Außer -Gefecht - Setzen großer
Schisse — wer weiß , ob nicht auch dies oder jenes englische
Schiff gesunken sein wird ?. — wiegt den Verlust der Kreuzer
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ganz und gar auf . In diesem Falle wäre der Vorteil aus
unserer « Seite .

Jedenfalls haben wir einen hartnäckig kühn durchgeführ -
ten und ehrenvollen Kampf eines kleinen Teils unserer leichten
Streitkräfte gegen bedeutend überlegene feindliche Streitkräfte
zu verzeichnen , bei dem sich die unsrigen glänzend bewährt
haben . „Bis zuletzt feuernd sank „V . 187" in die Tiefe " . Bra -
oer Kommandant und Flotillenchef ! Ein Hoch unserer tapferen
Marine ! lieber den Verlust vieler Hunderter wackerer Ka -
meraden wissen wir uns zu trösten . Sie gingen unter , bis zum
letzten Atemzug kämpfend für Kaiser und Reich , für die Ehre
ihrer , unserer Flagge . Ehre ihrem Andenken , Dank ihnen für
ihre Tat !

(Telegramme .)
W .T .B . Berlin , 30 . August . (Nicht amtlich .) lieber die

heldenmütige Energie , mit dem Torpedoboot „V . 1 87 "

sich bis zum letzten Augenblicke gegen feindliche Uebermacht
wehrte , gibt der Bericht eines Augenzeugen Kunde , dem wir
folgendes entnehmen :

Torpedoboot „V . 187" sah sich bei diesigem Wetter ganz
unerwartet , zuerst von Norden , dann allerseits , von Massen
britischer Torpedobootszerstörern und Unterseebooten ange¬
griffen . „V . 187" wehrte sich unverzagt mit allen Kräften ,
doch setzten zahlreiche Geschosse , aus nächster Nähe abgegeben , die
Bewegungsfähigkeit herab . Da keine Möglichkeit war , sich dem
feindlichen Feuer zu entziehen , drehte „V . 187" auf die Feinds
zu , um ein Passagiergefecht zu beginnen und bis Ende durchzu -
kämpfen . Als unter dem Geschoßhagel die Bewegungsfähigkeit
völlig verloren gegangen war , wurde schnell im Innern eine
Sprengung vorgenommen , um das Boot nicht in Feindeshand
fallen zu lassen . Jetzt sank es schnell und während es sank,
stand die Besatzung bis zum letzten Augenblick an den noch
brauchbaren Geschützen und feuerte . Der Flottenchef , Korvet -
tenkapitän Wallis und der Kommandant , Kapitänleutnant
Zechler fanden den Heldentod . Anzuerkennen ist , daß der
Gegner , ungeachtet der eigenen Gefahr . Beiboote zur Rettung
der Unsrigen aussetzte . Als sich deutsche Streitkräfte näherten ,
muhte er sich von den Beibooten zurückziehen , aus denen wir
dann die geretteten Deutschen aufnahmen .

Vom Untergang S . M . Schiff „A ria d n e" gibt der¬
selbe Augenzeuge folgendes Bild : Von Kanonendonner ge-
rufen , der ein Gefecht der Vorpostenstreitkräfte anzeigte , eilte
S . M . „Schiff " „Ariadne " diesen zu Hilfe . An der Vorposten -
kette entdeckte sie , daß einzelne leichte Streitkräfte beschossen
worden waren .

Zwar die Geschütze sind inzwischen verstummt , aber ein
Rückzug entspräche nicht dem Kampfesmnt der deutschen Offi -
zier « und Mannschaften . Verfolgen , Fühlung mit dem Feinde
gewinnen , heißt die Losung . Plötzlich ertönte neues Geschütz -
feuer und schon stößt „Ariadne " auf einen der Unsrigen , der
mit zwei Panzerkreuzern der „Lyon " -Klasse , Schiffsriesen von
27 000 Tonnen mit je acht 34 .5 Zentimeter -Geschützen, im
Kampfe liegen . Mutig springt „Aridne " den Bedrängten bei ,
aber in diesem Augenblick wurde sie beschossen . Ein Treffer
in den Kesselraum setzte die Hälfte der Kessel außer Betrieb
und vermindert die Geschwindigkeit auf 15 Seemeilen .

Noch eine halbe Stunde währt der ungleiche Kampf , das
Achterschiff brennt , doch die übrigen Geschütze feuern weiter .
Auch auf das Vorderschiff dehnt sich der Brand aus . Der Feind
hatte inzwischen nach West abgedreht , die tapfere „Ariadne " ist
dem Untergang geweiht . Treu auf Ueberlieferung mit 3 Hur -
ras mif den allerhöchsten Kriegsherrn , dem Flottenlied und
«Deutschland , Deutschland über alles " wird das Schiff in Ord -
nung verlassen . Kurze Zeit darauf verschwindet das Wrack in
den Fluten . Der erste Offizier , Korvettenkapitän Franck , der
Schiffsarzt Ritter v. Boxberger , Wachtoffizier Helbing und un -
gefähr 70 Mann der Besatzung sind gefallen . Groß ist die Zahl
der Verwundeten .

War dieses Treffen mit den übermächtigen Gegnern auch
nicht glücklich, so war es doch ein Zeugnis der Kampfesfreudig -
feit der zähen Ausdauer und des höchsten Mutes . Der Feind
ist, wie er selbst zugibt , schwer beschädigt . Das Vertrauen der
Unsrigen in das eigene Können ist nicht geschmälert , sondern
noch gewachsen .

W .T .B . Wien , 30 . August . (Nicht amtlich .) In seiner Bc -
sprechung des Seegefechtes bei Helgoland hebt das offiziöse
..Fremdenblatt " hervor , daß auch diesmal wieder die deutsche
Tapferkeit und Unerschrockenheit zutage getreten sei und fährt
fort :

„Die Teilnahme und die Bewunderung ganz Oesterreich -
Ungarns wendet sich den heroischen deutschen Matrosen zu , die ,
wenn sie nicht siegen können , zeigen , wie die deutschen Blau -
jacken zu sterben verstehen .

Die französische Regierung und das
deutsche Uordringen .

W .T .B . Paris , 29 . August . Der in der vergangenen Nacht
unter dem Vorsitz des Präsidenten Poineare zusammenge -
tretene Ministerrat hat den Wortlaut des Ausrufs der neuen
Regierung an die Bevölkerung bewilligt . Der Wortlaut ist
folgender :

„Franzosen ! Die Regierung hat von ihrem Kampsplatz Besitz
genommen . Das Land weis ; , dag es auf ihre Wachsamkeit und
Energie zählen kann . Es weih , daß ihr ganzer Geist dem Lande gilt .
Die Regierung weih , daß sie auf das Land zählen kann . Seine
Söhn « vergiegen ihr Blut für Vaterland und Freiheit an de»
Seite der englischen und der belgischen heldenmütigen Armee . Sie
halten ohne Zittern den furchtbarsten Sturm von Eisen und Feuer
aus , der je ein Volk überschüttet hat . ANe bleiben aufrecht . Ruhm
ist Leben und Ruhm ist Tod . Die Menschen fallen , aber die Na -
tion bleibt bestehen . Der endgültige Sieg ist gesichert. Ein sich«
großer , aber nicht entscheidender Kamps beginnt . Wie auch der
Erfolg sein wird , der Krieg wird fortdauern . Frankreich ist nicht
eine leichte Beute , wie es sich ein unduldsamer Feind eingebildet
hat . Franzosen ! Die Pflicht ist tragisch , aber einfach , den Ein -
dringling zurückzuwerfen , ihn zu verfolgen und unseren Boden von
seiner Gegenwart und die Freiheit von seinen Fesseln zu befreien
und auszuhalten bis zum möglichsten , bis zum äußersten auszu -
halten , falls nötig bis zum Ende , unseren Geist und unsere Fahnen
zu erheben , über die Gefahr hinaus Herr unserer Geschicke zu blei -
ben . Während dieser Zeit marschieren unsere Verbündeten , die
Russen , mit entschlossenen Schritten auf die Hauptstadt des Deut -
schen Reiches , die von Singst beherrscht zu werden beginnt , und
bringen den Truppen , die sich zurückziehen , viele Niederlagen bei .

Wir werden vom Lande alle Opfer , alle Hilfskräste verlangen , die
es an Menschen und Kraft bieten kann . Seien wir daher sest und
entschlossen . Das nationale Leben , unterstützt von finanziellen
und administrativen Magnahmen wird nicht unterbrochen . Laßt
uns Vertrauen haben zu uns selbst und alles vergessen , was nicht
das Vaterland betrifft . Wenden wir das Gesicht geg?n die Grenze .
Wir haben die Methode und den Willen und werden siegen !"

Der Aufruf ist von allen Ministern unterzeichnet .

= Karlsruhe , 31 . August . Die neue französische Regierung
debütiert hier mit einem Aufruf , der seltsam ist. Vielleicht nicht
so seltsam , wenn man seine Voraussetzungen durchdenkt — dann
ist er , was eines seiner eigenen Worte , verräterisch unbewußt ,
ausdrückt : tragisch .

Dies Schriftstück hat die Aufgabe , Siegeszuversicht zu
schaffen in einem Volke , das um die Hoffnungslosigkeit feine
Lage zu wissen beginnt , starkmütig zu scheinen und dennoch das
Unleugbare zur Hälfte einzugestehen . Die Verfasser des Auf -
rufs haben das Schwere nicht ohne Stilkunst versucht ; schier er -
schütternd aber ist es zu sehen , wie das Bewußtsein der Wirk -
lichkeit dem Sprecher , gegen seinen Willen , das Wort im
Munde verwandelt . Es ist , als quöllen Blutstropfen zwischen
den Silben hervor . „Die Söhne Frankreichs vergießen ihr
Blut ." . . . Sie halten , ohne zu zittern , den furchtbarsten
Sturm von Eisen und Feuer aus , der je ein Volk überschüttet
hat .

" . . . Ruhm den Toten ! " Die Menschen fallen , aber die
Nation bleibt bestehen ." „aushalten bis ans Ende " . . . Der
Aufruf will vom Siegen oder Sterben reden ; und spricht nur
vom Sterben .

Und dann der unheimlich verräterische Satz : „Ein nicht
entscheidender Kampf beginnt " . . . Und der gleichgeartete :
„Die Pflicht ist tragisch ." Tragisch die Pflicht , gegen Deutsch-
land zu kämpfen ? Von dem Wort ist die Haut gezogen .

Das Positive des Aufrufs ist dünn und kraftlos . Man
fordert zum Vertrauen auf die Russen auf , und bedient sich da -
bei einer unglaublichen Lüge und damit eines neuen Betrugs
des Volkes , der doch einmal aufgedeckt werden muß : Berlin er -
warte zitternd den russischen Einmarsch . ." Zuletzt kommt dann
der Satz : „Wir haben die Methode und den Willen ." Daß es
sich auf Methoden verließ : daran geht das französische Heer
jetzt zugrunde .

(Neue Meldungen .)
i— Amsterdam , 29. Aug . Aus Paris wurde dem Amster -

damer „Telegraaf " durch einen Kurier (über Vlissingen ) ge-
meldet , daß man in Paris die vollkommene Ab -
schließung der Stadt innerhalb weniger
Tage erwarte , daß aber offiziell der Ernst der Lage ver -
heimlicht werde .

Die Konsuln , der Frankreich befreundeten Mächte sorgen
in Eile für den Abzug ihrer Landsleute . Der niederländische
Konsul in Paris hat bekannt gemacht , daß am Samstag , also
heute , die letzte Gelegenheit für die Abreise der Holländer
über Boulogne sei . Die Pariser Armenbevölkerung wird ,
soweit das möglich ist , nach Süden gebracht .

An den Verteidigungswerken der Stadt wird ge-
arbeitet . (Frkf . Ztg .)

— Berlin , 31. August . Nach einer von der Köln . Ztg .
wiedergegebenen Meldung des Amsterdamer „Telegraaf " aus
Paris scheint der französische Generalstab die
völlige Abschließung von Paris binnen e i n i-
gen Tagen zu erwarten . Die Verbindung mit
London wird gegenwärtig nur über Boulogne auf -
recht erhalten . Sobald die deutschen Truppen sich
Amiens genähert haben , werde die Absperrung
von Paris auf der Nordseite eine vollzogene
Tatsache sein .

W .T .B . Kopenhagen , 30 . Aug . (Nicht amtlich .) Pa -
riser Blättermeldungen . die über Rom kommen , besagen , Ge -
neral I o f f r e habe seinen Abschied als Gcncralissi -
mus verlangt und als Grund das schlechte Zusam -
men arbeiten unter den Generalen angegeben .

Die Räumung von Lille .
— Aus Antwerpen , 28 . Aug . Die französische Besatzung von

Lille , ungefähr 50 000 Mann stark , hat die Stadt verlassen , um sich
weiter südlich nach der Ostfront zu wenden . Sie nimmt dabei den
Weg , dag sie unter den Geschützen von Maubeuge vorbeizieht .

Die Folge davon ist , daß Lille eine osfene Stadt geworden ist.
Von großer strategischer Bedeutung , sügt man von französischer Seit «
hinzu , ist das nicht , da die Festung Lille sehr veralrert und zum Teil
abgebrochen ist . Die Behörden von Lille haben dieselben Maßregeln
getroffen wie vorige Woche die Brüsseler Stadtverwaltung , nachdem
die eigenen Truppen die Hauptstadt verlassen hatten . Der Präsekt
des Norddepartements hat sich nach Diinkirchen zurückgezogen . Auf
Befehl des Bürgermeisters von Lille ist die Polizei entwaffnet wor <
den ; die Bevölkerung wird durch einen Aufruf zur Ruhe ermahnt und
vorbereitet auf das mögliche Herannahen der Deutschen . Ein in
Lille bisher erschienenes Blatt hat sein Erscheinen eingestellt , um
nicht unter die Zensur der Deutschen zu geraten . ( Köln . Zeitg .)

Die Dum - Dum - Geschosse .
W .T .B . Berlin , 31 . Aug . In Longwq (der von der Armee des

deutschen Kronprinzen eroberten Festung ) ist eine maschinelle Ein -
richtung vorgefunden worden , die dazu gedient hat , die Gewehr - und
Karabinergeschofse oben abzuplatten und mit einer von der Spitze
ausgehenden trichterförmigen Ausbohrung zu versehen . In den Ta -
schen französischer und englischer Soldaten hat man bereits zahlreiche
Dum - Dum - Geschosse , d . h . Hohl - oder Bleispitzgeschosse gefunden .
Durch die Entfernung eines Teils der aus Hartmetall bestehenden
Geschoßmantelspitze tritt beim Aufschlag der weichere Eeschohkern nicht
vornheraus , sondern legt sich breit und verursacht besonders grausame
und mit unnötigen Leiden verbundene Verwundungen .

Deutschland sieht sich genötigt , mit den allerschärfsten Maßnahmen
vorzugehen , wenn diese durch das Völkerrecht ( Artikel 23 , Abs . 1 der
Aaager Landkriegordnung ) verbotenen Geschosse von unseren Feinden
noch weiter verwendet werden sollten .

Eine deutsche Erklärung .
W .T .V .Berlin , 29. Aug . Die „Norddeutsche Allgemein ?

Zeitung " schreibt über die französischen Drohungen an die
Neutralen u . a . , daß am vergangenen Samstag , als schon in
aller Welt die höchst schweren Niederlagen der Franzosen be¬
kannt waren , die französische Presse gegen die Neutralen noch
eine sehr drohende Sprache führte .

So gab sogar Senator Geroais hochmütig den Zta -
lienern zu verstehen , daß diejenigen , die sich keiner Gefahr aus -
setzen , auch an der Beute keinen Anteil haben könnten . Ebenso
hochnäsig war die Sprache gegen Holland , daß man mit gewis¬

sen Erscheinungen einer unsicheren Neutralität nachsichtig sein
müsse . Es bedürfe aber auch der politischen und Wirtschaft «
lichen Neutralität . Der Türkei wird für bald eine Abrechnung
in Aussicht gestellt .

Jean Herbette meint dagegen im „Echo de Paris ",
Frankreich könne Verwicklungen im Orient nicht brauchen , da »
mit das Kriegstheater nicht unnötig ausgedehnt werde und
den Serben nichts vom Balkan geschehe . Alles dies sei heut «
nur leeres Gerede .

Oesterreich-Ungarns Nordringen in >
Rußland . '

W .T .V . Wien , 3G. Aug . (Nicht amtlich .) Soweit stch
bis gestern nachmittag überblicken ließ , ist das große R in «
gen unserer Armee mit den Hauptkräften des
russsischcn Heeres noch nicht zur Entscheidung
herangereift . Nur die Erfolge , die vom General der Kavallerie
Viktor Danklin , der Schlacht bei K r a s n i k mit feiner
Armee errungen wurden , find bereits einigermaßen zu über «
sehen . In einer zweitägigen Schlacht vom 27. Augnst »
die durch die heldenmütige Erstürmung einer stark befestigte «
Stellung auf den Höhen von N i e d c r -E w i c a d u z a gekrönt
war , gelang es , die bei Krasnik geworfenen russischen Kräfte
und die herangeführten Verstärkungen , im ganzen etwa 10 D i-
Visionen von sechs verschiedenen Korps , neuerdings zu
schlagen . Eines unserer Korps nahm in dieser Schlacht
einen General , einen Obersten , 3 sonstige Stabsoffiziere , 40
Offiziere und etwa 3000Manngefangen und erbeutete «
wieder sehr viel Kriegsmaterial .

W .T .B . Wien , 30 . Aug . Der Korrespondent des „Neuen
Wiener Tagblattes " im Hauptquartier .meldet :

Die große Schlacht ist heute am vierten Tage in vollem
Gange und steht für uns gut . Die linken Flügelgruppen rücken
langsam aber sicher gegen Lublin und Zamocz vor , stoßen aber ^
immer wieder aus den neuverfchanzten Gegner und anstelle von
Frontalangriff sind jetzt zeitraubende Umgehungen notwendig . j
Drei Zügen des Infanterieregimentes Nr . 72 gelang ein ra «j
scher Frontalangriff bei dem zwei russische Hanptleute 8 SaUi
alternoffiziere und 470 Mann gefangen genommen wurden . >

Die Kräftegruppen zwischen Bug und Wieprz griffen ein «
ruffische Division von drei Seiten mit Erfolg an , sodaß sie nur ;
im Schutz der Nacht entkam . j

Generalstabshauptmann Roßmann ist mit seinem Flug «!
zeug abgestürzt und getötet worden . Das Armeeverordnungs «
blatt veröffentlicht gerade heute eine Auszeichnung RoßmannS '

für hervorragend tapferes Verhalten vor dem Feind .
W .T .B . Wien , 31. August . (Nicht amtlich .) Die Schlachte «

auf dem österreichisch-russischen Kriegsschauplatz dauern mit ««*
verminderter Heftigkeit fort . Oestlich unserer , trotz mehrfacher
gefestigter Stellungen des Feindes , unaufhaltsam gegen Luili «
vordringenden Armee Dankl hatten unsere zwischen Bug und
Wieprz vorgeführten Kräfte am 26 . ihren Angriff auf den»
Raum von Chulm entgegengerückte starke russische Armee be«

gönnen . Hierauf entwickelten sich nach der Schlacht bei Krasnik
weitere hartnäckige , für unsere angriffsfreudigen Truppen pefl'
reich verlaufene Kämpfe bei Zamosc , sowie nördlich und östlich
von Tomaszow , welche am 28 . aus dem Räume von Belze eins
gleichfalls auf russischem Boden vordringende Truppe unsere «

Streitkräfte erfolgreich eingriff . In diesem Kampfe wurden ,
ebenso wie in den Schlachten bei Krasnik , Taufende von G^

fangenen gemacht .
In Ostgalizien behaupten sich unsere Truppen mit hervor «

ragender Bravour gegen sehr starke und überlegene feindlich «

Streitkräfte . Auf dem südlichen Kriegsschauplatz haben in 1«$' ,
ter Zeit keine nennenswerten Kämpfe stattgefunden .

Der stellvertretende Chef des Generalstabs Hoefer , General «

major .
Die HaltungderPolen .

W .T .B . Wien . 29 . Aug . Die „Reichspost " veröffentlicht eines

Bericht ihres Sonderberichterstatters bei den polnischen Freiwilliges
aus Jedrzcjow vom 22 . d . M . Der Bericht stellt fest, daß die poln »«

schen Schützen überall von der Bevölkerung , in der der Haß gege»

die Russen sehr groß sei , begeistert ausgenommen worden seien . 2 "

allen besetzten Orten Russisch- Polens würden die wassensähigen SReu*

ner in Abteilungen organisiert , die infolge ihrer guten Ortskenntnis
ausgezeichnete Kundschafterdienste leisteten . Die Beschießung vo»

Kielce durch die Russen habe keinen großen Schaden angerichtet,/ »

die Russen sehr schlecht schössen . Die polnischen Schützen hätten I'®

überaus tapfer gehalten und die Stadt bis zum Anrücken militari
scher Kräfte verteidigt . Nach sechsstündigen Kämpfen sei es gelungen ,
die russischen Stellungen bei Kielce zu umgehen und den Feind V*

schleunigem Rückzug zu zwingen . Ein jüdischer Spion sei verhafte »

und standrechtlich erschossen worden . „
In Kielte fand der Berichterstatter im „ Kuryer Warszavs »

vom 14. August ein Manifest der russischen Negierung an die Polen ,
in dem es heißt , daß die Russen einsähen , daß den Polen gegen ^ 5?
viele Fehler begangen worden seien . Diese sollten jetzt gut gew «K
werden . Rußland wolle den Polen als einer slavischen Nation ä0®

Erkämpfung ihrer Freiheit Hilfe leisten . t
Der Bericht fährt fort : „Das Manifest wurde natürlich sehr kiih

aufgenommen . Die Kosaken plünderten und raubten , wo sie konnten «

entflohen aber , sobald sie unserer Truppen ansichtig wurden . &1'

wagen sich nur in großer Masse vor und verschwinden , wenn sie
fahr wittern ."

W .T .B . Krakau . 29 . Aug . Nach der Zeitung „Czas " ist »tnj
*

Kommissär de? polnischen Freiwilligenlegion in Kielce eine Bekannt «

machung angeschlagen worden , wonach er die Führung der politis ^
"

und städtischen Geschäfte übernommen hat . Gleichzeitig wird die
oölkerung zum Eintritt in die polnischen Legionen aufgefordert - Ällw
sollen innerhalb 24 Stunden alle russischen Ausschriften und
entfernt werden . Ebenso sind aus den öffentlichen Gebäuden polnis "

^
Nationalflaggen zu hissen . Zum Schluß wird die Bevölkerung aü ' '

gefordert , allen Anordnungen der österreichischen Behörden Folge Z
leisten . ^

Deutschland tmd der Krieg .
W .T .B . Nassau . 29 . Aug . (Nicht amtlich .) Der Kaiset

und die Kaiserin trafen heute nachmittag in Bad Nassau
sammen , um in schicksalsschwerer Zeit sich zu begrüßen .
Zusammenkunft fand im historischen Schlosse des Freiherrn »
und zu Stein statt , wo die Majestäten mehrere Stunden
Zurückgezogenheit verweilten . Die Majestäten begrüßten d « '

in teilnehmender Weise jeden einzelnen der zahlreichen ® .
mundeten Krieger , die sich gegenwärtig in Bad Nassau bes >

den . Die Kaiserin besuchte vor ihrer Rückreise nach Homv
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das Kurhaus , sowie das als Reservelazarett eingerichtete
Theresienstift und bezeigte jedem einzelnen Soldaten die
wärmste persönliche Teilnahme .

— Berlin . 30 . Aug . General Ludendorsf . der den Sturm von
Lüttich mit anführte und dem der Kaiser bekanntlich , wie dem General
der Infanterie von Gmmich , den Orden pour le msrite verliehen hat ,
ist inzwischen , vom Kaiser im Hauptquartier empfangen worden . Der
Kaiser umarmte den tapferen General und hing ihm mit eigener
Hand den Orden um .

Weitervcrlcgung des deutschen Haupt -
quartier s .

W .T .B . Koblenz , 31 . Aug . ( Nicht amtlich .) Hier ist überall fol -
gende Bekanntmachung angeschlagen :

„S . M . der Kaiser und König haben mich zu beauftragen ge-
ruht , der Bürgerschaft der Residenz für die während des hiesigen Auf -
entHaltes Seiner Majestät zum Ausdruck gebrachten patriotischen Ee -
sinnungen allerhöchst seinen Dan ! auszusprechen . Der Kaiser hat da -
bei der Freude darüber Ausdruck gegeben , daß er die ernsten , bedeut¬
samen Tage der letzten Zeit in einer Stadt hat verbringen dürfen ,
mit der er schon seit früher durch enge Beziehungen verbunden sei.
Indem ich diesen Erlaß voller Huld und Gnade zur Kenntnis der
Mitbürger bringe , weiß ich mich ihnen allen eins in den Gefühlen
des Dankes und aufrichtiger Wünsche für Seiner Majestät Wohl -
ergehen .

Koblenz , den 30. August 1914.
Ortmann , Oberbürgermeister .

"

W .T .B . Koblenz . 31 . Aug . Der Chef des Eeneralstab - s des Feld -
Heeres hat folgendes Schreiben an den Oberbürgermeister Ortmann
gerichtet :

„Großes Hauptquartier . 29 . August 1914 . Es ist mir ein Bedürf -
nis , der Stadt Koblenz besten Dank für das hilfsbereite und freund -
liche Entgegenkommen gelegentlich der Einquartierung des Stabe »
auszusprechen . Die städtischen Behörden haben gewetteifert , allen an
sie gestellten , oft recht weitgehenden Forderungen zu entsprechen und
dabei ihre patriotische Gesinnung aufs glänzendste bekundet . Ich bitte
Sie , auch allen sonst Beteiligten besten Dank aussprechen zu wollen .

von Mottle ."
Aus Elsaß - Lothringen .

W .T .B . Strasburg . 30 . Aug . Aus Mülhausen wird der
„Straßburger Neuen Zeitung " unter dem 28. berichtet :
Heber den zurückgeschlagenen Vorstoß der Franzosen aus das
Elsaß wird nachträglich bekannt , daß die Franzosen , die Mül -
hausen 18 Stunden lang besetzt hielten , eine ganze Wagen -
ladung französischer Gesetzbücher mitgebracht hatten , sowie
eine weitere Bagage mit französischen Schulbüchern und
Atlanten . In diesen war Elsaß - Lothringen als ein Teil der
französischen Republik eingedruckt . Im Rathaus von Mül -
Hausen war bereits ein französisches Aushebungsbureau ein -
gerichtet und französische Wappen an den Kassenschränken an -
gebracht .

— Strasburg i . (5- 29. Aug . Nach den bisherigen Er-
Mittelungen sind über Hundert beamtete Personen von den
Franzosen aus Elsaß -Lothringen weggeschafft worden . Unter
ihnen befindet sich auch der Bürgermeister Coßmann von
Mülhausen . Auch die Familien der in den Vogesenwäldern
wohnenden Förster sind nach Frankreich gebracht worden ,
lieber das Schicksal all dieser Personen herrscht völlioe Un -
gewißheit . (Fr ! f . Ztg . )

Von der Ost grenze .
- Danzig , 29. August . lFrankf . Ztg .j Das stellver¬

tretende Generalkommando gibt bekannt : S o ld a u ist von den
Deutschen wiedergenommen worden . Der linke
Flügel der Russen ist im Rückzüge auf M l a w a.

W .T .B . Königsberg . 30 . Aug . Die Nachricht von dem Siegen
unserer deutschen Truppen im Süden wurden in der Provinz -Haupt ,
stadt mit großer Freude aufgenommen . Bald nach dem Bekannt¬
werden der frohen Kunde erschienen überall auf den öffentlichen und
privaten Gebäuden Flaggen und die Glocken aller Kirchen läuteten
zur Feier des glücklichen» Ausgangs des dreitägigen Ringens , als
dessen Rückwirkung nunmehr die baldige Befreiung der ganzen Pro -
vinz von dem eingedrungenen Feind erhofft wird . Auch in den Pro -
vinzstädten rief die Siegesbotschaft den freudigsten Wiederhall
hervor .

W.T .B . Berlin . 29. Aug . Der Magistrat von
Osterode in Ostpreußen telcphonierte , daß sämtliche
Flüchtlinge zurückkehren könnten, da der Feind
geschlagen worden ist .

W .T .B . Berlin , 29 . Aug . Die Großherzogtümer Mecklen-
burg- Schwerin und Mccklcnburg- Strclitz haben sich in dankens-
werter Weise der preußischen Regierung gegenüber bereit er -
klärt , eine große Zahl ostpreußischer Flüchtlinge auf lange
Zeit in Quartier zu nehmen .

W .T .B . Hamburg . 30 . Aug . (Nicht amtlich .) Die Bürgerschast
bewilligte gestern abend aus Antrag des Senats zweimal 100 000 Mk
zur Unterstützung der vom Kriege betroffenen ostpreußischen Bevölke -
lung und ermächtigte den Senat , für die Dauer des gegenwärtigen
Krieges alle durch eine Staatsbehörde eingeleitete oder vor ein ? !?
hamburgischen Gericht schwebende Strafverfahren gegen zu den Fah -
nen einberufene Personen niederzuschlagen .

Das Echo der deutschen Siege .

W .T .B . Wien , 29 . Aug . Die Blätter geben der immer
mehr gesteigerten Bewunderung Ausdruck für das kaum faß-
bare Vorwärtsbringen der deutschen Armeen , die mit zermal -
mendcr Wucht alle französischen, englischen und belgischen
Streitkräfte niederschmettern und über Festungen dahinfegen .
Da die Festung St . Quentin nur noch wenige Tagesmärsche
von Paris entfernt sei . sei der endgültige Sieg über
Frankreich schon jetzt enbjchieden . Ganz besondere
Genugtuung herrscht über die Katastrophe der englischen Söld -
nerscharen.

= Kopenhagen . 29 . Aug . Der „Telegraaf meldet aus
Petersburg , daß der Rückzug der englischen und französischen
Truppen in den russischen Regierungstreuen große Sorge her¬
vorgerufen habe . Die Mißstimmung des Volkes gegen die Ver -
bündeten wächst beständig . (Verl . Lok . -Anz .)

W .T .B . Konstantinopel , 30 . Aug . (Nicht amtlich .) Die gesamte
türkische Presse zählt die großen deutschen Siege mit großer Genug -

tuung auf . Die Meldungen über die deutschen Siege haben in de »
hiesigen deutschen und österreichischen Kolonie sowie unter dem türki -
Ichen Publikum die lebhafteste Freude hervorgerufen .

Der Abgeordnete Ubeidullah , der vor drei Iahren in einer im
Peratheater abgehaltenen Protestversammlung gegen die englisch -
russische Politik Serbiens eine begeisterte Rede auf Kaiser Wilhelm

' Und Deutschland gehalten hatte , stattete gestern in Begleitung dreier
arabischer Notabeln dem deutschen Botschafter einen Besuch ab , um
ihm seine Glückwünsche zu den deutschen Siegen auszusprechen .

England und der Reieg .

W .T .B . London . 28 . Aug . (Reuter .) Premierminister
Asquith hat an verschiedene Lordmayors Schreiben gerichtet,
in denen er vorschlägt , daß in jedem Distrikt des Vereinigten
Königreiches unverzüglich Versammlungen abgehalten werden ,
in denen jedermann klar gemacht wird , daß er seine Pflicht
tun müsse . Er selbst werde gerne nach besten Kräften mithcl -
fen und gerne an seine Mitbürger Ansprachen halten . (Ob
die schönsten Reden wirklich England noch helfen können ? D . R . )

Zur Landung englischer Truppen auf dem
Kontinent .

=r Amsterdam , 29. Aug . Ein schon vor einigen Tagen
im „Truth " erschienener Artikel setzt auseinander , daß das
nach Frankreich gesandte Landungskorps 160000
Mann Infanterie und 5000 Mann Kaoal -
l e r i e . die ausgesuchtesten Truppen seien , die England besitze,
alle weniger erfahrenen Soldaten seien durch erprobte Leute
ersetzt worden .

Lord Kitchener , der früher selbst geschrieben hat , daß die
in England noch vorhandenen Truppen minderwertig seien ,
kündigt nun neue Truppensendungen nach Frankreich in
Stärke von 12 000 Mann an . Auch soll das indische Heer
herangezogen werden .

Churchill teilte im Unterhaus mit , daß neue englische
Truppen in Ostende gelandet seien . Die „Times " berichtet
hierüber , daß der Eemeinderat in Ostende zunächst die
Landung von Truppen wegen der hiermit verbundenen Be -
unruhigung der Hotelgäste , die aus vom Innern geflüchteten
Belgiern bestehen , abgelehnt , später aber angenommen habe .

Wegen der großen Anzahl der in Ostende anwesenden
Flüchtlinge wurden sämtliche Badekutschcn als Schlafstätten
eingerichtet . (Frkf . Ztg . )

— Berlin , 31 . Aug . Zu der Nachricht, daß Marineminister
Churchill im englischen Unterhaus mitteilte , es seien neue eng-
lische Truppen in Ostende gelandet worden , äußern die „ Ber -
liner Neuesten Nachrichten "

: „Wir glauben nicht , daß das bri -
tische Volk nach den Nachrichten von der Niederlage der engli -
schen Armee diese Rede Churchills mit Begeisterung aufgenom -
men hat . Auch dieses neue Heer werden unsere braven Trup -
pen nicht fürchten."

Uon den deutschen Kolonien .

---- Berlin , 29 . Aug . (Tel .) Nach einer Meldung des „Pa -
riser Excelsior " aus Johannesburg haben zwischen den dcut -
schen Truppen und den Engländern bei Apington in Bechuana -
land Kämpfe stattgefunden . Man fürchtet den Vormarsch de:
Deutschen auf Kimberley . (Köln . Ztg .)

= London , 29. Aug . „Daily Graphic " meldet : „Die
britische Station Taweta an der Westküste von britisch
Ostafrika ist gestern vom Feinde besetzt worden . Die Stärke
der deutschen Streitkräfte dürfte 100 Mann betragen haben .

"

(Leipz . Neuest . Nachr . ) .
>= London , 29. Aug . Die japanische Botschaft kündigt

an , daß die Blockade der Küste von Kiautschou am 27. August
9 Uhr morgens begonnen hat . (Frkf . Ztg .)

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 31 . Aug .

) ( Telizrammwechfel zwischen Großherzog Friedrich und
dem Kaiser . Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat am
Freitag nach Eintreffen der Siegesnachrichten vom Westheere
Seine Majestät den Kaiser telegraphisch beglückwünscht . Hier -
auf ist folgendes Telegramm eingekommen :

Großes Hauptquartier , 28 . Aug . 191-1 .
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog

Karlsruhe - Baden .
Nimm meinen herzlichsten Dank für Deine warmen

Glückwünsche. Mit Gottes Hilfe ist es unsern unvergleich -
lich braven Truppen gelungen , allem Ansturm der Feinde
zum Trotz durch Sieg auf Sieg planmäßig vorzudringen .
Deinen tapfern Badnern gebührt der volle Anteil des
Ruhmes . Wir alle bleiben vereint in dem Gebet , daß Gott
unsere gerechte Sache weiter segnen möge . gez . Wilhelm .

$ Aus dem Hosbericht. Seine Königliche Hoheit der Fürst
von Hohenzollern traf am Samstag auf der Durchreife hier
ein . Derselbe nahm im Großherzoglichen Palais bei Ihren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin
an der Mittags - und Abendtafel teil . — Im Laufe des Sams -
tag hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Vor -
träge des Geheimrats Dr . Freiherrn von Babo und des Ge-
Heimen Legationsrats Dr . Seyb .

© Prinzessin Amalie von Fürstenberg traf gestern mittag
aus Baden -Baden zu kurzem Besuch am hiesigen Hofe hier ein !
sie wurde am Bahnhof vom Obersthoftneister Grafen von And -
law abgeholt und nach dem Residenzschloß geleitet . Abends
reiste die Prinzessin nach Baden zurück.

# Der gestrige prachtvolle Sonntag brachte einen kleinen Anfang
im Ausflugsv »rkehr ; wenn auch weniger als sonst , so tauchten doch in
der Frühe da und dort Einzeltouristen und kleine Gesellschaften auf ,
um unseren verlassenen Schwarzwaldtälern und - Bergen nach ver -
gangenen langen Wochen wieder einen Besuch abzustatten . Wie man -
cher Gastwirt und Hotelier auf den Höhen war überrascht , wieder
einmal Residenzler zu sehen . Die letzten eingelaufenen Zuversicht-
lichen Nachrichten aus dem Westen und Osten hatten dazu beigetragen ,
den Reiseverkehr etwas zu beleben . Im Innern der Stadt herrschte
ebenfalls lebhafteres Treiben , besonders viele Leute aus dem Lande
waren

^ gekommen , um hier untergebrachte verwundete Angehörige
oder Freunde in den Lazaretten aufzusuchen . Auch unser herrlicher
Stadtgarten erfreute sich gestern eines außerordentlich starken Besuchs .
Dortselbst fand Nachmittags ein patriotisches Konzert der Feuerwehr -
und Burgerkapelle statt . Meister Liese mit seiner wackeren Schar
erntete für seine Darbietungen stürmischen Beifall : der Ertrag des
Konzertnachmittags , der fürs Rote Kreuz und für die Familien der
zum Kriegsdienst Einberufenen bestimmt ist , dürste ein recht befrie -
digender sein .

-i- Die Musterung des unausgebildeten Landsturmes findet in
der Zeit vom 1 . bis 13 . September in der Festhalle hier statt . Das
Nähere wollen unsere Leser aus der in vorliegender Ausgabe ent -
haltenen Bekantmachung des Vorsitzenden der Ersatzkommission er -
sehen .

[ j Das Kriegsbekleidungsamt ersucht uns um Aufnahme nach -
stehender Zeilen : „Alle Angebote für die Bekleidung und Ausrüstungder ^ .ruppen sowie für den Kasernen - und Lazaretthaushalt sind nicht
an die Bekleidungsabteilung oder eine sonstige Stelle des Kriegs .
Ministeriums zu richten . Angebote für Materialien , Stoffe zu

Schneider - und Schuhmacher -Anfertigungen sowie in fertigem Stück
zu liefernde Bekleidung ? - und Ausrüstungsstücke sind an die Kriegs »

'

bekleidungsämter , für Wäsche und sonstige Stücke für den Kasernen « '
und Lazaretthaushalt an die stellvertretende Intendantur des be- !
treffenden Armeekorps zu richten .

" !
Cgi Bei den Rekrutendepots des Ersatzbataillons Infanterie - !

Regiments Nr . 171 in Lahr ( Baden ) fehlt es an Ausbildungspersonali
für die Rekruten . Dringend gebraucht werden Offiziere a . D . und !
altgediente frühere Unteroffiziere . Meldungen nimmt das Bataillon !
jederzeit entgegen .

— Einigungsämter für Schuldausgleich . Das Justizministerium
macht in einem Erlaß die Gerichte auf die von der Handelskammer
Mannheim in Verbindung mit anderen Körperschaften und im Beneh -
men mit den Behörden eingesetzte Kricgskommission aufmerksam . Die
Hauptaufgabe dieses Einigungsamtes ist bekanntlich : die Interessen
der Gläubiger und Schuldner in der durch den Krieg hervorgerufenen
Krise auszugleichen und womöglich eine gütige Einigung zu erzielen .
Das Justizministerium empfiehlt den Gerichten bei sich bietender
Gelegenheit an das Einigungsamt sich zu wenden . Werden im Land
weitere solche Einigungsämter nicht errichtet , werde es sich für die
Gerichte empfehlen , sich behufs Erlangung von Auskünften und Gut -
achten in gewerblichen und Handelsdingen an die Handelskammern
zu wenden .

X Di « Firma B . Odenhcimcr hier hat dem Roten Kreuz ihr « ,
Brennerei -Anlage und - Apparate zur Verfügung gestellt , um Mar -
meladen im großen für die Kriegsverwundeten darin einzukochen .
Aus den von allen Teilen des badischen Landes reichlich eingehenden
Obstspenden wurden unter fachmännischer Leitung sehr große Mengen
verarbeitet .

Die Vadische Maschinenfabrik ( Seboldwerk ) in Durlach bewil -
ligte den Familien der zur Fahne eingerückten Leute ihres Personals
bis auf weiteres Kriegsbeihilfen und zwar in der Weise , daß Frauen
»erheirateter Arbeiter pro 14 tägige Löhnung 10 Mk . , zuzüglich 1 Mk .
für je ein Kind unter 14 Jahren ausbezahlt erhalten , ferner Beamten -
familien dieser Art erhalten - ein Gehaltsanteil in Höhe der Hälfte
bis zwei Drittel unter gleichzeitiger Berücksichtigung der Kinderzahl .
Das Werk ist auch bemüht , dem zurückgebliebenen Teil des Personals
dadurch unter die Arme zu greifen , daß der Betrieb , allerdings mit
eingeschränkter Arbeitszeit , aufrecht erhalten wurde und soll damit, '
so lange es die Verhältnisse irgendwie gestatten , fortgefahren werden .

# In unserem Expeditionsschausenster haben wir ein Taschentuch
eines französischen Gefangenen ausgestellt , das seiner Originalität
halber allgemein bestaunt werden dürfte . Auf demselben ist nämlich
mit zahlreichen Illustrationen eine vollständige Instruktion über die
Zusammensetzung des Gewehres und seine einzelnen Teile , sowie ein«
mit allerlei hübschen Szenen aus dem militärischen Leben geschmückt «
Information über den Kriegsdienst abgedruckt . Das Taschentuch weift
eine ungewöhnliche Größe auf und war neben seinen sonstigen Zwecke
dazu bestimmt , dem Franzosen stets die Einzelheiten seines Dienstes
unter die Nase zu halten . Genützt hat es anscheinend nur wenig .

.A, Unentgeltliche Rechtsauskunftsstelle für Frauen . Da das
Sprechzimmer in der Lindenschule , Kriegsstraße 44 , militärisch belegt
ist, so finden bis auf weiteres die Sprechstunden (Dienstags 6-^ 8,
Freitags 6—7) im Hause Kriegstraße 97a III statt .

§ Unfälle : Beim Spielen im Hofe eines Hauses der Gartenstraße
warfen zwei 3 bzw . 4 Jahre alten Mädchen eine 25 Liter Schwefel «
säure enthaltende Flasche um , wobei die Flasche zerbrach . Das ein «
Kind erlitt schwere Brandwunden an den Beinen , am linken Arm
und Auge und mußte ins städtische Krankenhaus aufgenommen wei -
den , während das andere mit leichteren Verletzungen an beiden Beinen
davonkam .

Ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem Automobil und
einem Straßenbahnwagen ereignete sich am Samstag mittag gegen
5 Uhr Ecke der Hirsch - und Kaiserstraße . Ein ' von der Hirschstraß «
mit großer Geschwindigkeit nach der Kaiserstraße fahrendes Auto -
mobil , das von einem Soldaten gesteuert wurde , fuhr mit solcher
Wucht auf einen kreuzenden Straßenbahnwagen , daß der Führer des
Automobils durch die Schutzscheibe seines Fahrzeuges geschleudert
wurde . Hierbei erlitt der Mann am Kopfe so schwere Verletzungen ,
daß er in die in der Nähe gelegene Anstalt des Hernn Medizinal -
rats Gutsch überführt werden mußte . Der zweite Insasse des Kraft¬
wagens — ebenfalls ein Soldat — kam mit leichteren Verletzungen
davon . Der Straßenbahnwagen wurde erheblich beschädigt . Wir
erfahren hierzu noch, daß der erstgenannte verletzte Soldat , dÄ jetzt
im Lazarett liegt , sich auf dem Wege der Besserung befindet . Neben
anderem macht sich die Amputation einer Zehe notwendig . Lebens -
gefahr besteht nicht . Der Soldat , der bei dem Unfall die Steuerung
des Wagens besorgte , ist angeblich nicht im Besitze eines Führer -
scheins : er hatte , wie verlautet , nur den anderen ( im Wagen sitzen «
den ) Soldaten , den eigentlichen Führer des Wagens abgelöst . So
dürfte der Unfall noch ein unangenehmes gerichtliches Nachspiel
haben .

Sandel und Uerkehr .
— Karlsruhe , 30 . Aug . Die auf 1 . Oktober d . I . fälligen Zins «

scheine der Pfandbriefe und Kommunalobligationen der Rheinischen
Hypothekenbank Mannheim werden schon vom 15. September an bei
der Bank selbst , sowie bei allen deutschen Banken und Bankiers ein -
gelöst . Wir verweisen auf die Bekanntmachung im Anzeigenteil un -
seres Blattes . !

Letzte Telegramme

der „ Badischen Presse" .
— München , 29. Aug . Heute abend erfolgte die Ucbcr -

führung der Leiche des verstorbenen Erbprinzen Luitpold von
Berchtesgaden nach München . Vom Hauptbahnhof aus be-
wegte sich der Leichenzug , dem die nächsten Leidtragenden in
geschlossenen Wagen vorausfuhren , nach der Kajctan -Hofkirche
bei der Residenz , wo die Aufbahrung erfolgte . Dieser wohn -
ten der König , die Königin und die nicht im Felde stehenden
Prinzen , sowie die Prinzessinnnen des Königlichen
Hauses bei .

Die Straßen , die der Trauerzug passierte , umsäumte eine
zahlreiche Menschenmenge . Der in Feindesland stehende
Kronprinz Rupprecht hatte am Sarge seines Sohnes einen
prächtigen Kranz mit Widmung niederlegen lassen .

W .T .B . Rom . 31 . Aug . (Nicht amtlich .) Nach der „Tribuna "
sind von den 65 Kardinälen 58 zum Ko .' klave versammelt . Zwei
nordamerikanische Kardinäle werden am 2 . oder 3 . September er.
wartet . Von diesen 60 Kardinälen sind 32 Italiener und 28 aus -
ländische , darunter 2 Deutsche . 3 Oesterreicher , 2 Ungarn . 6 Fran -'
zoscn und 2 Engländer . Das Konklave beginnt beute Nachmittag
5 Uhr .

'
|

Nadj dem „ Giornale d 'Jtalia " wurden gestern Vormittag vonden Kardinälen die letzten Borbereitungen für das Konklave getroffen .Die Mitglieder des Konklave und das Personal , die jetzt eingeschlossenwerden , leisteten gestern Nachmittag den Eid . Gegen Vormittag und
Abend , sodaß je zwei Abstimmungen stattfinden , sodaß man vielleicht
schon am Mittwoch den neuen Papst haben wird .

■

Vergnügung ? - und Vereins - Anzeiger .
Moutag , den 31 . August

Liederhalle. Zusammenkunft im Löwenrachen,



SetteT .

Amtliche Nachrichten.
Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat unterm

10. August 1914 den bisherigen ersten Lehrer (Oberlehrer )
Emil Speer an der Volksschule in Mörsch , Amts Ettlingen , zum
Schulleiter mit der Amtsbezeichnung „Rektor " an der genann -
ten Schule ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 24 . Juni 1914 wurde Eisenbahnsekretär
Edwin Odert in Offenburg nach Kehl versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 22 . August 1914 wurde Eisenbahnsekretär
Adolf Burggraf in Waldkirch nach Vreisach versetzt .

Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 24 . August 1914 wurde Eisenbahnsekretär
Wilhelm Armbruster in Baden -Baden nach Wintersdorf vec-
letzt .

Kadischs Chronik .
*3 Pforzheim , 30 . Aug . In einem Hause der Eberstein -

straße war der ISjährige Elektromonteurlehrling Max Dett -
ling damit beschäftigt , eine Gaslampe abzuschrauben.
Während er die Verschlußstücke zurecht machte , öffnete ein
Dienstmädchen aus Unkenntnis den Haupthahn . Es sammelte
sich infolgedessen Gas im Zimmer an , das explodierte , als
der Lehrling die Leitung und den Verschluß mit einem Licht
auf Dichtigkeit prüfte . Er erlitt Brandwunden an den Hän -
den und im Gesicht und mußte in das Krankenhaus gebracht
werden .

Tt Mannheim , 30 . Aug . Mit . Rücksicht auf die ernsten
Vorgänge auf den Schlachtfeldern wird in diesem Jahre von
der Abhaltung einer Herbstmesse Abstand genommen . Auch
die Verkaufsmesse wird in Wegfall kommen . — Vor etwa 14
Tagen war ein junger Mann hier eingetroffen , hinter dem
die Polizei einen Spion vermutete . Sie nahm ihn deshalb
fest . Wie sich jetzt herausstellte , ließ sich dieser Verdacht nicht
halten . Dagegen ergab sich , daß der Festgenommene seinen in
Halle a . d . S . ansässigen Eltern die Summe von 3600 Mk.
gestohlen hatte und damit auf Reisen gegangen war . Man
fand noch 2600 Mk . bei ihm vor . Auf die Benachrichtigung
der Polizei hin , holte die Mutter den Flüchtling heim .

Seckenheim, 30 . Aug . Am Freitag nachmittag kurz
nach 4 Uhr brach in der Dreschhalle Feuer aus . Verbrannt sind
200 Haufen Gerste , welche nur zum Teil versichert waren . Die
Dreschmaschine war zum Glück nicht in der Halle . Das Feuer
soll durch zwei Jungen verursacht worden sein . Der Schuppen
brannte bis auf den Grund nieder .

Heidelberg , 31 . Aug . Der Verfügung des preußischen
Kultusministeriums , wonach die Aufnahme von russischen, ser-
bischen und japanischen Studenten und Hörern auf preußi -
schen Hochschulen mit Wirkung vom Wintersemester ab ver -
boten wurde , ist nunmehr auf die Staatsangehörigen samt-
licher übrigen mit Deutschland und Oesterreich-Ungarn im
Krieg stehenden Mächten ausgedehnt worden .

rsi.' Rastatt , 30 . Aug . General Freyer teilte dem Bür -
germeisteramt auf einer Feldpostkarte mit , daß sich die
56 . Jnfanteriebrigade bei Mülhausen , bei Heimsbrunn und
bei Hommert in den Vogesen tapfer geschlagen und einen
glänzenden Sieg davongetragen habe .

0 Gernsbach , 30 . Aug . Herr Kommerzienrat Casimir Katz in
Gernsbach und dessen Familie haben der Heeresverwaltung ein Heim
für zwanzig Verwundete bei freier Verpflegung , freier ärztlicher Be -
Handlung und freier Stellung der Pflegerinnen zur Verfügung ge-
stellt . Die ersten zehn Verwundeten sind gestern eingetroffen .

Dinglingen (A . Lahr ) , 29 . Aug . In der letzten Nacht,
kur z vor 12 Uhr , brach in der Eisengießerei der Gebrüder Emil
und Wilhelm Link hier Feuer aus , das in kürzester Zeit den
südöstlichen Teil des Gebäudes völlig zerstörte . Einige Ma -
schinen und Geräte , die zur Fabrikation gebraucht wurden ,
wurden zerstört ! der Gesamtschaden dürfte sich auf ca . 6000 Mk .
belaufen . Die Entstehungsursache des Feuers ist unbekannt, '

jedoch ist es möglich , daß durch flüssiges Eisen oder glühende
Schlacken der in der Gießerei befindliche Kohlenstaub ent -
zündet wurde . Brandstiftung ist , der „Lahrer Ztg .

" zufolge ,
vollständig ausgeschlossen .

A Mahlberg (Amt Ettenheim ) , 29 . Aug . Durch Feuer
wurden Scheuer und Schopf des Landwirts Albert Vögele mit
allen Futtervorräten zerstört .

) : ( Schiltach (A . Triberg ) , 29 . Aug . Ein schreckliches Un -
glück ereignete sich auf der Bahnstrecke Schenkenzell —Schiltach .
Ein bei der Haltenbauernbrücke beim Schenkenzeller Tunnel

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(64 . Fortsetzung .) Nachdruckverboten .

Den Gang des Stalles kamen Schritte herunter .
Herrera löste sich sachte von dem Tier und trat aus der Box .

Nun konnte er den Gang ganz überblicken und sah den kleinen
ältlichen Herren , der da vornübergebeugt , barhaupt und mit
vorsichtig tastenden Schritten auf ihn zukam : Gaston de Sapra -
notte . Mit beiden Händen hielt er eine breite Blechschüssel
voll warmer Milch , deren Dampf um ihn zog . Aengstlich sich
balancierend trug er die , damit er sich nicht seine blanken Lack -
schuhe und seine tadellos gebügelten Beinkleider beschütte .

Herrera hob den Hut und grüßte .
Da blieb der andere stehen und sah auf . Und so, als ob er

sich den sorgenvollen Ernst der Züge , der keine Maske vor die
Runzeln seines alt gewordenen Gesichtes setzte , nur im Allein -
sein und wenn er ganz ohne Zeugen war , gönnen dürfte , so zog
dabei zugleich ein freundliches und liebenswürdiges Lächeln
der Freude über sein faltiges Gesicht. Das nistete im Flug süß-
liche und scharmante Fältchen an Stelle dieser müden Furchen
und machte aus dem kummervollen Manne mit einem Schlag
einen Kavalier . Ob er sich wirklich freute ? Das Lächeln war
längst fest geworden und erstarrt , es kam von selbst, wenn
er mit andern sprach , und es gehörte mit seiner lachsfar -
bigen Seidenkravatte , in der die Busennadel mit der Initiale
des Königs Leopold von Belgien in Diamanten stak , und zu
der schneeigen Battistwäsche und zu den Bügelfalten und den
schmalen Schuhen . Vielleicht auch freute er sich wirklich — aber
echtes Gefühl und Konvention hatten nur einen Ausdruck noch
in diesem alternden Gesicht, das gerne noch ein Weilchen jung
geblieben wäre .

Kadifche Presse .

stehender Wachtposten , ein Landwehrmann , Gefreiter Gugler ,
in gewesener Privatstellung Diener in einer Mittelschule in
Mannheim , verheiratet , wurde von dem um 1 Uhr nachts in
Schiltach eintrefffenden Zuge überfahren und war auf der
Stelle tot . In verstümmeltem Zustande wurde die Leiche des
Verunglückten von der ablösenden Wache aufgefunden . Del
Verunglückte hinterläßt eine Witwe und ein Kind .

Schönwald , 29 . Aug . Gestern früh % 3 Uhr wurden wir
durch das Feuerwehrsignal unliebsam aus dem Schlafe aufge -
schreckt. Das der Gemeinde gehörende Haus im Oberort , in dem
zwei Familien wohnten , war in Brand geraten . Die Feuer -
wehr konnte leider nicht mehr viel ausrichten und mußte ihre
Haupttätigkeit auf den Schutz des nebenanliegenden Bauern -
Hofes beschränken . Die Ursache des Brandes ist unbekannt .

□ Freiburg , 30 . Aug . Der 15jährige einzige Sohn des
Lokomotivführers Mück hier meldete sich alsbald nach der
Mobilmachung als Kriegsfreiwilliger . Der tapfere Jüngling
weilt jetzt mit vielen anderen zur Ausbildung auf dem Heu -
berg . — Ein noch jüngerer Freiwilliger wurde beim Ersatz -
bataillon des Regiments Nr . 113 eingestellt , der I4i/ ,̂jährige
Hans Ehrat .

: ! : Schopfheim , 30 . Aug . Durch ein provisorisches kirch-
liches Gesetz wurde bestimmt , daß evangelische Diasporagenos -
senschaft Kleinlaufenburg von nun an eine — die Gemarkungen
der politischen Gemeinden Kleinlaufenburg , Murg , Riederhof
und Rhina umfassende — evangelische Kirchengemeinde bildet .
Die evangelische Kirchengemeinde Kleinlaufenburg wurde der
Diözese Schopfheim zugeteilt .

5 Waldshut , 30 . Aug . Wie nun bekannt wird , war von
dem kürzlich in Bafel aufgehobenen französischen Spionagenest
geplant gewesen , die Waldshuter Eisenbahnbrücke in die Luft
zu sprengen . Bon der Spionagegesellschaft stand der 51jährige
Agent Adolf Reißer von Sennheim vor dem Basler Straf -
gericht , weil bei ihm eine mit Benzin - Säure gefüllte äußerst
gefährliche Bombe gefunden worden war . Während der Ver -
Handlung gab der Angeklagte zu , daß er feit Jahren fran -
zösische Spionage getrieben habe . Die Bombe habe er schon
mehrere Jahre in Besitz. Es sei geplant gewesen , beim Aus -
bruch eines europäischen Krieges mit der Bombe die Eisen -
bahnbrücke zwischen Waldshut und Koblenz während der
Fahrt eines deutschen Militärzuges in die Luft zu sprengen .
Das Vasler Gericht verurteilte Reißer zu drei Jahren Zucht -
Haus . In Deutschland wäre der Angeklagte mit dem Tode
bestraft worden .

Y Zmmendinzen , 30 . Aug . Auf dem Bahnhof in Immen -
dingen traf dieser Tage bei einem Truppentransport ein
Kriegsveteran von 1866 und 1870/71 ein im Alter von
76 Jahren , der freiwillig in den Krieg zieht . Er heißt Tutt -
linger und ist von Miinchweier , Amt Bonndorf . Tuttlmger
diente im ersten badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109 zu
Karlsruhe . Zwei Söhne von ihm sind bereits im Kriege ,
einer beim Leibgrenadierregiment und einer bei der Ar -
tillerie . Der Wackere sagt , er hätte keine Frau mehr und
könnte nicht untätig zusehen , wenn das Vaterland kämpft und
blutet . Der diensttuende Offizier sagte zu ihm : „Kommen
Sie nur , Sie Braver , für Sie haben wir noch Platz , während
andere Freiwillige vorerst nicht mehr eingestellt werden .

"

— Konstanz . 30. Aug . Dem Bremser Gabriel Metzger in Singen ,
der am 26 . v . M , zwei Kinder , die in die hochgehende Aach gefallen
waren , vom Ertrinken gerettet hat , und dem Schreiner Adolf Roth -
wciler in Konstanz , der einen jungen Mann beim Baden im Rhein
bei Stromeyersdorf vom Ertrinken gerettet hat , wurde vom Großh ,
Landeskommissär für das betätigte mutige und entschlossene Vorgehen
öffentliche Anerkennung ausgesprochen .

Vom badifchen roten Kreuz.
K .K . Karlsruhe , 29 . Aug . In der hiesigen Sitzung erstattete

Generalleutnant a . © . o. Boeckmann Bericht über seine Reise ins
Oberland ; er hatte einer badischen Truppenabteilung Liebesgaben
zu bringen und konnte mitteilen , daß er die betreffende Abteilung
richtig erreicht hatte , auch daß es in den Lazaretten an nichts fehle .
Aus den weiteren Beobachtungen des Abgesandten ist für das Rot »
Kreuz van großem Interesse , daß die Franzosen bei ihrem Rückzug
nach Belfort alle deutschen Verwundeten , die in ihre Hände gefallen
waren , mitschleppten , auch solche , für die der Transport lebensge -
sährlich war . Es ist neuerdings die Auffassung , daß die Zivilbevöl¬
kerung Mülhausens sich nicht in dem Umfang , wie man annahm , an
dem Schießen aus den Häusern beteiligt hat . Die französischen Trup .
pen haben die Taktik , daß beim Zurückgehen eine Anzahl Scharf -
schützen sich in den Häusern verbirgt und auf den vorüberziehenden
Feind schießt. Die jeder Kompagnie zugeteilten Scharfschützen haben
auch den Befehl , im Gefecht auf die Offiziere des Feindes zu schießen,

„Oh — Seilor 'errera ! Was ich bin charmiert , wieder zu
sehen Sie ! " Ein wenig hilflos hielt er seine breite Milchschüssel

Herrera lächelte . Die Weichheit , die da früher über ihn
gekommen war , schloß nun auch diesem hier mit in sein Sinnen
ein . Er sah da einen Zug von Gemeinsamkeit und dachte : Auch
einer , der seine Seele zu einem Tiere trägt . Alle Zurück¬
haltung , die er sonst zeigte , lag ihm fern , er fühlte sich dem
alten Herren mit einem Male nah, , als ob er ihn schon lange
kannte .

„ Und dabei wollen Sie mir nicht einmal die Hand geben ,
Monsieur de Sapranotte !" sagte er .

Da stellte der die Blechschüsselvorsichtig vor sich auf den Boden
nieder und richtete sich wieder auf . Aus der Manschette seines
Hemdes zog er ein kleines , bunt umrandetes Seidentuch , damit
rieb er sich seine Finger , dann erst reichte er Herrera die Hand .

„Was ist es denn , was Ihnen Sorgen macht ? Noch immer
Ihr — — Ihre ? Wie heißt es doch — ? "

Gaston de Sapranotte nickte mehrmals rasch hinter -
einander . Da war doch endlich jemand , dem er seinen Kummer
anvertrauen konnte ! Nicht einer wie der Kommissionsrat —
der Direktor — der immer nur die Achseln zuckte , und nicht einer
wie diese deutschen Stallmeister , die immer nur „Trichinen -
Hengst" auf seine Nummer sagten . Er hatte nun bei allem
Lächeln einen schmerzlichen Zug in dem schmalen gelblichen Ge¬
sicht , und sein dünnes und leises Stimmchen sprach von seiner
Sorge .

„Lelestc ! — Celeste ! Sie ist nikt gut , Senor 'errera —
sehr angegriffen ! Oh . es sein nog mehr slimm als gestern . Der
Nagt war sehr unruhig — und 'eute früh wieder — wie
sagt man —"

„Eine belegte Zunge ? "

„Ja — ! Und mittag , sie war so schwag — oh , Seüor'errera , Sie wissen nigt , was da ? ist für mik : mein Celeste — !"

Mittagblatt . Montag , den 31. August 1314 . Ux . £ 01 .
'

wie die Maschinengewehre und die Artillerie hauptsächlich die Oert «
lichkeiten mit Geschossen überschütten , wo man Offiziere vermutet .

'

Daher unsere großen Offiziersverluste . Die Zusammenlegung von ,
Franzosen und Deutschen in den Lazaretten ist im Oberland all «>
gemein und die Leute vertragen sich als gute Kameraden . Hervor - '

zuheben ist , daß in Frciburg jetzt 3000 Verwundete liegen und dflft
die Führung der Listen über diese in Form eines Zettelkataloge »
geschieht . Auf weihen Zetteln stehen die Anwesenden ; kommt ein
Mann fort durch Entlassung oder in ein anderes Lazarett , so wird der
Zettel beseitigt und dafür ein grüner Zettel eingelegt , auf dem wo «
möglich zu ersehen ist , wohin der Mann gebracht wurde . Der Bericht
wurde mit lebhaftem Danke aufgenommen .

Ilm unsere im Felde stehenden Truppen mit geistiger Nahrung
zu versehen , nach der sie oft so dringend verlangen wie nach Essen und
Trinken , hat der Preßausschuß vom Roten Kreuz auf sämtliche Z « i»
tungen des Landes eine Anzahl Exemplare zu ermäßigtem Preise
abonniert , die in einzelnen kleineren Truppenteilen ( Kompagnien ,
Schwadronen , Batterien usw .) von der betreffenden Expedition direkt
durch die Feldpost zugesendet werden . Die hiesigen Lazarett « werden
von den Zeitungsverlegern mit Zeitungen und Extrablättern unent -
geltlich reichlich versorgt . Das entgegenkommend « und selbstlose Ver «
halten der Zeitungsverleger wird allseitig , nicht bloß von unseren
braven Truppen , mit herzlichem Dank begrüßt werden . In der Be -
ratung wird empfohlen , daß den Truppen auch gelesene Zeitungen
geschickt werden . Sie finden dankbare Abnehmer , und es tut nichts ,
wenn sie einen Tag älter sind , da die Feldpostsendungen doch nicht so
regelmäßig eintreffen können . Die Hauptstelle des Roten Kreuzes ,
Stefanienstraße 74 , nimmt solche Zeitungen entgegen . Lesestoff für
die Lazarette (Bücher . Zeitschriften ) ist ausreichend vorhanden .

Eine sehr interessante Frage wurde von dem Territorialdele -
gierten , dem Minister des Innern , Freiherrn ». Bodman , zur Erörte¬
rung gestellt . Es handelt sich um die Entscheidung : unentgeltliche
oder bezahlte Arbeit . Aus den Zeitungen ist bekannt , daß die An -
tequng von dem preußischen Ministerium ausging . Es wird dahin
gestrebt , daß ein Teil der unentgeltlich geleisteten Arbeit durch be-
zahlte Arbeit ersetzt wird . Wer z . B . einem Arbeitslosen Verdienst
gibt und dadurch sein Dasein fristet , tut mehr , als wenn er die Arbeit
selber leistet . Auch hier heißt es : alles mit Unterschied ! Nicht jed«
freiwillige Arbeit ist leicht zu ersetzen. Das Ministerium beschäftigt
z , B . Rechtsanwälte , und statt deren sind nicht beliebige andere Hilfs¬
arbeiter zu verwenden . Für einige Kanzleiassistenten stellt das Mi «
nisterium gegen Bezahlung junge Kaufleute ein . Das ist gut , abe ?
daß junge Damen des Roten Kreuzes Fußböden auswaschen ist nicht
nötig : hier sollte man armen Putzfrauen Verdienst geben . Eine andere
Frauenarbeit ist Nähen ; man könnte beim Roten Kreuz mehr bezahlte
Näharbeit einführen . Hierzu bemerkte die Großherzogin Luis «, daß
manche Frauen nicht genug nähen können , um eine vollbezahlte Arbeit
zu liefern . Sie wolle aber jetzt in der Viktoriaschule ein « neue Ar -
beitsstclle einrichten , in der Frauen im Nähen so ausgebildet werden ,
daß sie nachher einen vollen Lohn beanspruchen können , die Lehr «'
rinnen sollen Damen im Ehrenamt sein . Wir führen dies hier an ,
um zu zeigen , wie klugen Rot die Großherzogin in verwickelten Fällen
weiß , und dies ist nur ein Fall von vielen , in denen die hohe Frau
ihre reiche Lebenserfahrung betätigte . Sie wurde aber bisher in den
Berichten über die Verhandlungen so wenig genannt , wie andere Mit «
glieder des Landesausschusses ,

In hiesigen Lazaretten lagen heute morgen 10 Uhr SS Offiziere ,
1326 Mann , dazu 2 französische Offiziere und 166 Mann französische
Mannschaften , zusammen 1549 Verwundete . Im Laufe de» Tage »
kamen aber weitere hinzu , so daß ein Teil der freien 476 Betten belegt
wurde . Franzosen liegen nur im Garnisonslazarett und in den bei «
den Lazaretten in dor neuen Gewerbeschule .

Nötig sind immer noch Taschentücher für die Truppen .
Es wird gesucht, für das Lazarett in der Luisenschule , Garten «

straße 47 , einen Operationsstuhl zu erholten : ein so wertvoller Gegen «
stand wird leihweise angenommen und später mit Dank zurückgegeben.

Am Sonntag soll die Sitzung diesmal ausfallen .

Teehn . Rnreaii , Tel. 2271 . Tiefbohruneen 8785
fleur 1830 Wasserleitungen, Purnpenanlagen.

Seine blauen Kinderaugen blickten ganz desperat erst auf
Herrera und senkten sich dann . Jetzt ruhten sie auf der runden
Schüssel zu seinen Füßen , un 'd dabei löste sich im Sinnen über
sein Malheur die Maske seiner Züge .

„ Und wie steht es denn jetzt ? " fragte Herrera .
Easton de Sapranotte schob hastig den Kopf wie einer , der

ertappt ist in einer Formlosigkeit .
Senor ' errera ! Seit mittag — ik glaube , es ist nigt mehr

anders . Und für morgen ik 'oben ein 'Hoffnung "
. .Ja ?"

» Es gibt ' ier ein > berühmte Arzt — ein professeur an die
Akademie und directeur von ein Klinik , und man 'at mir er-
zählt , daß er magt gesund alle kranke Leute "

„Das ist also kein Tierarzt ? "
Gaston de Sapranotte hob die schmale , sorgfältig gepflegte

Hand , an deren Fingern zahlreiche Ringe mit bunten Steinen
saßen . Das war ein ganz bescheidener Einwurf gegen diese
Frage — und war zugleich verbindlich und glich aus . Ilnd
dabei lächelte er leise und traurig wie einer , der die letzte Weis »
heit alles Daseins kennt .

Senor — ik 'aben zu leben mit Tiere seit dreißig Jahre
— und nog mehr . Sie können glauben : ein Tier ist auch ein
Mensch — in eine andere Kleid ! Und wenn ik wären krank,
der Unglück für mik wären nigt größer , als ein Krankheit von
Celeste . Und so ik 'aben gedacht zu bitten den Professeur , daß
er kommen zu Celeste — —"

Herrera schüttelte sachte ablehnend den Kopf . Diese
täuschung konnte er dem guten Monsieur de Sapranotte er-
sparen . Der Chef einer Klinik , der ein krankes Schwein b«
suche — das war wohl nur im Land der Hoffnungen des
Herren möglich .

„Ein Arzt tut derlei nicht, " sagte er .
(Fortjetzung folgii /

* , ?

r ~~
\

Jjans ßeyeribedzQr
Tjerren - Scßneiöerei ersten Hanges

Uniformen
fefbgrau und ßfau

Xaiscrstrassc m " Ternrvf yi6
^

Die ANgäuer Milch von kerngesunden (VebirgSkiibrn ist durch ifirt
nervorragcnde Qualität berühmt . Tiefe Milch ist es , welche bei de«
Fabrikation von Nestle 's Kindermebl an Ort und Stelle verarbeitet
wird . Herrscht Milchknappbeit , so wird man also gut tun . dieses stark
milchdaltige Präparat für Säuglinge und als Stärkungsmittel fiitf
« ranke , welche eine Milchdiät durchmachen müssen , zur Anwendung zu
dringen . Probcdose und illustrierte Broschüre erhält jedermann gratisund , ranke durch Nestle 's Kindcrmehl . G . m . b . H . . Berlin W . S7 .
Bulowstrake 56.

Wilhelm RßCk fäPlsPnllQ ®au VOn
Schachtbrunnen — Fil^ rhmnnen
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Bekanntmachung .
Bei den Nelrüteiidcpots dcr Erscchabtcilung Fcldartillcric-

regiment Nr . 66 Lahr in Baden werden

ItiiUvofftji « « ,
die sich zur Ausbildung von Rekruten eignen , dringend 0 . nötigt.

Ehemalige Unteroffiziere der Fcldartillerie . die bereit sind,
bei den Rekrutendepots als ansbildendc Unteroffiziere einzutreten,
wollen sich bei der Erfatzabteilung 66 melden .

Ersatzabteilung 66 Lahr/Baden , ^ a .3,2

Die

Baiüjcher LmSeWerei« yout Solen Kreuz.
VE. ?) a :: ksaguttg.

?irn (McIbfBcnbcn für das 9tote Kreuz baden wir seit unserer Ver¬
öffentlichung vom 20. d . M . aus dcr Stadt Karlsruhe vis heute ferner
erhalten von ' I Majestät dcr Königin von Schweden 3000 Jl , Baurat
Schühln 100 Frau Baurat Pros . Lcvv Wwe . 100 , A . Krämer 10 , Spe -
^ ialar ^ t ^ r

'
Wolfs durch Vermittlung von Dr . « tröbe 50 . Frau B.

«-eckt SO Friedrich Koben 70 , Eduard Hof . Kaiserkino, 50. Dieckmann 3 .
^ ntendanturrat Debus 50 , Oberlt . Sepp 100, Max Bredig 3 . Marianne
Aredia ^ Ravan u . Irene v^ Göler 20 , Kuno u . Walter «Stern durch
Vernnttl '

von Rabbiner Dr . Schiffer 10 , Rabbiner Dr . « chiffer 5 , Ung .
3 5?rau Baurat Dpckerhoff und Tochter 50 . Olga und Medp Müller 20 ,
Frau Eberle 1 Gemeinde Wöschbach durch « ermittl . von Pfr . Dietrich
^57 11 70 A Wilhelm Tonecker , Baugeschäst. 10 ; durch Rechtsanwalt
Otto

"
Seinslie 'imer Sammlung des Arbeiterbildungsvereins (1. Ablie¬

ferung - von der Kasse des ArbeiterbildungsvereinS 50. von dcr Turn -
a? teiluna des Vereins 20 . Bausckr . Wilb . Blum . 10 . Schrcincrmstr .

Knab 5 Sauptl . Jak . Kollmer 3. Hauptl . Martin Guldncr 3 .
£mifm Mar Daniel 5 , HauSmstr , Wilb . Malmsheimer 2 . Schneider
Markus Suber 3 techn. Korresp. Emil Lehmann (Stuttgartl 2 Jl , Ho ?-
alaier Rick " indner 3 . Gemüsehändler Karl Auch 3 , Wirt Andr. Bast
2 Oberheii

'
er Job . Kaufmann 2,50 . Photoar - Geschäft Herm . Hügel 10.

v
'
rakt Slrat ^ r Aaizcnstein 5 , Kamm . Leo Wwfler o , Raufmann Ludw.

Sebeisen 5 .
'
Apotheker Hans Reichard lEngeldrogeric ) 5 , Buchdruckerei

A, 1—. _ ' . ivvl T. .. CTC S(11ntritrt S* QA11v1.« Ml) .. - CYl~ - . C

G. Paul 1 . Zahnarzt Mahlbacher 2 . Drebermstr . X Heck l , Sohlschlei
fermeister Karl Hummel 3 . Bürovorsteher Willn Koslowski 10 . Nngen.
5 . Ungen. 3 , Ungen. 1 . Ungen. 1 . Ungen. 3 . Kanzleiass. Hans Schiißler
3 Stammtisch Badischer Hot 3,50 , Maichinenmitr . ,yr . Wacker 1 , Büro¬
diener Fr^ Vogt 50 A . Geschäfts«^ - Georg Bubl ' . Bremser Franz

oiener Chr. (Äörln ^ i , mcuir— . ^ umu hhui . aFrancr
1 . KupferschmiedKarl Woll 1» "

[Uubmamer Hch . Hoppe 1 . Me^ crmstr.
G. Sayer 3 . Dreber A . Dornlieim 1 . Schlohermitr . Wilb , Weber 1 .
Kaufm . A . Dämmig 50 /̂Architekt Gust Nuß 1 . Kanzleigeh. Jak .
Sügle 50 Architekt Karl Lana 1 . Architekt Vanmann 1 . Schrift -
scher Jak . Joesi 2 , Hosbausekr. Ludw. Dmglcr . Masseur Aug . Dep -
visch 2 , Kaufm . L , Schneider 3 . ^ otelbesiher ^ AuA. ^ ingler lMontrenr )
5 Fr = 4 M , Vikt . Schnul . Schrn. tietzcrs-Wilwc ^ Kan-.leidiencr W.
Hausle 2 . Ungen. 50 A . ^ Kupferschmied Karl Dehn 3 .50 . Kanzlei-
diener H . Linfenmaier 2 . Buchhändler Mar ^ >nner 3, ferner : Friedr .
Schweizer 5 , Frl . Mine Krämer 10 . Milmlidl Sa,s,nger 10, Oberzeichen-
lehrer Steinhart 10 , Apoth . Bruckner o0 Ungen, 2 , Ungen, 3 . Luitgard
Söfele 5 . Frau H . Dittmar 20 . Frau E . Lrtlepp 10. C . V , 10. Frau
Nolte 20 . durch Stadtpfarrer Hciielbacher Frau Backermstr . Sccaer
— — - - ''f - -*r\ SH -i ty»r ",1PV»>l i v rn r -r

f- brik̂
"

5000 .
^
Frl . Lis

'ette 20 . Frau Oberbürgermeister Lauter
'
200 .

Prokurist Willi. Heini? 20 , L Sck>. 10 . S,?" " Urumentcnmacher Padewet
50 . Anna und Ennlie Schuh 4 . A . K . Kochin 13

^ Klara Faißt 25, Ung „
Erlös aus Postkarten 2,82 . NikÄ . Wolfs 5 . Dr . Wunderlich 100 , N .
Kaufmann &. Co.. Bonn . 14 .os . Erik Homburger 3 . Albert Fischer 0 .20.
Ungen 5 Lehrer Erwin Mantcrer . Octighclm . 10 . Oberinn , C. W . 20,
Frau I . Hahn 25 , Major Kretzmann. 2 . Rate . 50 Luise Martens und
Lisette Strausz , Dienstmädchen. 10 . Dr n-rhr v . Babo . pr , Ar^ t . 100.
Karl Ganz 10 . Friseur Hertel 2., Oberreallehrer « eltenreich 10 . Frl .
Paula Scltenreich 15. Frau .̂

Le ĉht -Settenre ^ch ^ F^ ^

Fabrik '
Friedr . Wolff j? . 500 . Fabrikaiit Georg Wolff 200 Fabrikant

Otto Müller , Stadtrat . 500 Fabr >kant « uls ffio f (2 . &abc ) 400 , Frau
Privat . Brehm 5 . Firma W' lh . Brehm 10. n^ au Katbarina Baumann
Witwe 5 . Ludw. Reinboldt 20 ,vrau M . K Verzicht auf Honorar . 00 ,
Ldger . -Nat Mornbinweg 30 . Karl Gran .ch tatter 10 . Runder Tisch im
„Buralios" 12 10 itrai : Marie von Deimling 100 , Hofkuchenmitr. Pc -
. °IdU

°
Erwin FlachsbaÄ , 10 . Frdr Kohm 22 Frau ^Oberl.- Ger . -Rat

Grimm 20 , Rechtsanw. Dr . Leopold Wcill 100^ Lu:icl . We,ll 10. Robert
Weill 10. Franz Weill 5, Amtmann Münch 2o , Freifrl . v . Dnsch 200 ,
Dumas smonatl .l 5 , Ungen. 10 , Unaen . 5 , cm öertounbc:ter ^ efertotft
0.63, Oberjustizsekr. Borbcimer und Frau 10 Aua. Eberbardt 10 Karl
Schneckcnbnrgcr 3 . Fritz Schneckenburger . Nudol,Betriebsleiter .
2. Fran Stadtbanrat Strieder Witwe 20 . Frau Bmdichadel Witwe . 10 ,
Frau Friedr . Bindschädcl 10 . Theodor NeeS . Gasarbeit .. 2 . Marine ,
derein Karlsruhe 10 ; durch die Firma Emil KlcN . Ungen. 1 , M . Gol¬
fer . Schneidermstr . . 5 . Fraii LinnighauLer 1 . W. H. 2. Ungen. 20 ,
Werner Heinz und Ruth Braun zus . 1- . Gci -̂ll,chast Konkordia 50 ;
durch die Firma Leopold Kölsch :. Dr . N,Sch ^ Mcd^Mat Kusel 50 ,
&rl . Mtrtrt Kusel 10, Theodor L ' tzbcrgcr 10, Kammerer . Lehrer Witwe
20 . Hauptmann Glade 20 , Oberpostassist . E . P ^ owodki .5 Leopold und
rich Kölsch laus dem Verkauf dcr Bleiioldaetn^ 3. Nauwkat S . Ungen.
M ^ ; durch das Gr . Landcöncwerbeanit: VÄ - Schweickert . Kan^ i -
diener, 5 , Verein cbem . Prinz Karl - ^. ra (loner - ti ^-Ulse Kaiser
<2 . Hanna Kaiser 77 v; . Cito Kai,er - 2 A . Karl UhrcnBachet 5 , Ung .
? . R . Pracht 20 . Karl Maile 5 , Robert nnd Katbe Linke 10, Montage -
'nfpektor Schwcikhard 10 . Alb . Plögcr . Krankcnkontroll.. 5 . Prof . Ba
stine 30 . Kurt Bastine . stud . theo! . . 10. Hertha Bastine o , Erich Baitine .
tud. arch . . 10 M , Doris Bastine 3 . den Beamten der Steinbruchs -

berufSgenossenschaft , Sektion IT , Karlsruhe : Vcr^ ltimgSbir . Ernst
Seedorf 20 , techn . Aussichtsbcamter I . Uhrig -O, . (fituIungsBortt . Ü .
Schmidt 5 , Assist. K . Hartmann 2 . Registrator K . Hamers 2 , A . Wcaener
2 . ferner : Frau Major Varrentrapp 3 . Samuel Horrwitz 3 , Gebr.
Palm 10. Friedr . Finaer 0,50. Gust. Robrer Lokomotivfubrcr 10 Un -
»enannt 10 , Landgcr, -Rat Winklcr 50 , M . Gultling Bvoc 1 O Lnndncr -
Rat Wetzlar 40 . Leib 10 . A . Veltuni 3 , Frau Mullcr 2 . H, Wilh . Pall -
>ner 3 : durch die Firma I , Torcr Nachf . : Ungen. 2 . Ungcn. 20 . Obcr-
sekretär Luis 20 . Ungen. 5 . Frau Steigert 15 .vrau Geb Rat Frei,
Wwe . 50 M, Ungcn. 1,55, Ungcn. 3 , Frl . A . Beftler, Sauptl . . 5 . Max
Werner 1 : durch die Firma Gebr . Knaus?, fioiicrftr . 03 : Bnroperional
der Brauerei Höpfner 30 : durch die Exvedition des ..Karlsruher Tag -
blatts " von : Ungen. 3 . M . Schelen, 20 , Ferdinand Kcllcr 500 . Dr . Otto
Derendt 50, Frau Reiter von Berghausen 0,50 : durch die >virma Christ.
Dertel von : Karl Grämlich 10. Ungcn. 10. Masch .- Jnsp . ?vritz Kirchen -
bouer 10 ' dirrch die Süddeulsche Tiskonto - l^efellschaft , A .-G., Karls -
kuhe, von

'
: Badische Lcderwcrke 300 . U , Hans Barth 100 , Baurat Ber¬

ninger 50 ^ r B 50 Geh . Hofrat Dr . Häustner 50 . Friedr . Heimle
20 M , Gg . Kuentzle fen . . Privat , 100 . Adolf Mann 20 . E . R . 5 . F . R .
20 . Hgiiptl . Stcger . Mühlbach. 10 . Elisabeth Willstatter 10. Fabrikdir .
Emil Willstatter 50 : durch die Firma Adolf Lindenlaub von : Dr .

~ •- — — — er IT -t n O ^ ^ ,i Ort

Baumeisterstr. 32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar iede (Vabe in
HanSrat . Männer - . Frauen -
und KinVer - Kleider . Lviifche.
Stiefel ? e . ent -' e -ien . 5235"

UxbeitsVergebullg .
Zum Erweiterungsbau der Real -

schule sind Schreinerarbeiten |
( SchnlmöDcl ) zn vergeben.

Vordrucke können beim städt. Hoch -
bauamt , Karl - Friedrich - Stratze v,
Zimmer Nr . 107 , abgeholt werden, |

Daselbst sind auch die Angebote,niit entsprechender Aufschrift ver-
sehen , bis

Freitag , den 4 . Tevt . 1V14 .
vormittags 10 Uhr ,

einzureichen. •( 13495 .2 .21
Karlsruhe , den 26. Aug . 1914.

Stadt . Hochbanamt .

Versicherungsstand Ende 1913 : 1 Milliarde
Bankvermögen Ende 1913 . . . . .

138 Millionen Mark
428 MillionenMark

isversidierung

Tapeten , Sincrufta !
!llllllllllllll!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIi:illlllllll|l

Reichhalt. Auswahl
Billigste Preise .

TC "' H- D
Douglasftr . 26 . Tcleph . 2435.
Uebernahme von Tapezierarbeiten ,

die prompt erledigt werden
lieste allerbilligst . 12576* |

Emailschilder L
in jeder Ausführung ^

tSebr . Boscfacrt i /
Kaiser-Passage 10 —18.

Bekanntlich haben wir auf 2 . Oktober d. Js . eine ausserordentliche
Generalversammlung einberufen . Der Versammlung soll , wie ebenfalls
schon angekündigt , eine Aenderung der Vorschriften über Versicherung
gegen Kriegsgefahr vorgeschlagen werden , wonach in jede bisher bei uns
abgeschlossene oder künftighin von uns zu übernehmende Lebensversiche¬
rung bis zu Mk . 100 000 .— ohne alles weitere auch die Kriegsgefahr
eingeschlossen sei . Inzwischen hat unser Aufsichtsrat über den Vorschlag
beraten und uns seine unbedingte Zustimmung erteilt . Noch mehr : im
Hinblick auf die über alles Erwarten rasche Entwicklung der Dinge , ins¬
besondere auf dem deutsch -französischen Kriegsschauplatz , konnten wir
uns nicht dazu verstehen , unsere Versicherten bis zum 2 . Oktober , dem
Tage der Generalversammlung , hinzuhalten , und haben uns deshalb vom
Aufsichtsrat ermächtigen lassen , schon jetzt für jede bisher abgeschlossene
Versicherung bis zu Mk . 100000 . — den Einschluß der Kriegsgefahr ohne
alles Weitere , also ohne Antrag, Vormerkung , Vormerkungsgebühr und
Monatsfrist , zu bejahen . Entsprechend dieser Ermächtigung werden wir
die Kriegssterbefälie regulieren . Seine Beschlüsse hat der Aufsichtsrat
einstimmig gefaßt .

Damit ist für unsere Versicherten jeder Grund zur Sorge weggefallen .

Stuttgart , den 25 . August 1914 . 5187a

Sluilgarier a. G.
Viel Geld zu finden !
durch Anfmelien von alte »
Briefmarken , wie solche
noch viel auf alten ?lkten ,Briefschaften und kaufm.
Papier , vorhanden . An -
kauf ganzer Sammlnnaen zu den
höchsten Preisen . 134.J* |

Anfragen Rückporto beifügen.Carl Jlcylc , Pforzheim . I
4 , Mühlbnrgcr Kreditbank 20, Emilie Roth Witwe 10 , Ungcn. 3 , Ung.
10 ; durch Hoflieferant E . P . Hieke von : Prof . K. Keller 10, A . Roh-
mann 20 , Ungcn. 1 , Rechn, -Rat H . Thum 10 , Kaufm . Paul Rodcr 10,
Frl . Elsbetb Dauitcin 3 , Elisabeth Nübcll 2 , Assessor v . Frankcnberg
30 , Personal dcs Dcntschcn Hofs (1 . Gabe) 10, Rechnungsrat Tb . lstatt
einer nach answ . zu sendenden Kranzspende) 4 . R . H . K . 5 : durch Hof -
lieferant Friedrich Bios von : Georg Heinze, Mundings Nachf ., 10 A ,Friedrich Blos , Hofl. , 100 : durch den Verlag des „Bad . Landeslioten"
von : Frau Köhler 5 , Frau Laddep 2 , Ungcn. 0.50 , Fr .l S . Duttenhofer
2 , Ungen. 0,50 , Ungcn. 2 : durch das Bankhaus Heinrich Müller von :
Kominerzienrat Bunz 50 , Francnverein Zierolshofen ' 100, weitere
Gaben von Zierolshofen 52,30 . Teilfumme dcr Sammlung des Frauen -
Vereins Bodcrsweier 270,50 , Frl . Julie Bleuler 50 , Prof . L . Mörp 20 ,
Frl . Viktoria Mörp 10, Ungcn. 100 : durch die Löwenapotheke Dr . W .
Lakenme » er von : Frieda istratz 5 , Ungen. Nr . 50 2, Stammtisch Fried -
richshof 2 , Dastv. Zeughauswaffenmstr ., 100 : durch die Sammelstelle
Westenbhalle Mühlburg von : Charg . u . Schulzmannschaft d . 5 . Rev .
18 Jl , Max Strauh 10, Frau Albert Stachlli 3, Frau Hans Eifele 0 .50 .
Heinrich Jenisch 5 , Frau Lattner 3 . Bernhard Müller 10, Ung . 3 , Frei
20, Ung . 10, Josef Leonhard 100 , Frl . Jsemann 3,50 : durch Geheimrat
i>. Lechelhaeuser von : Frau Marie Eva v . Baust 20 , Firma Karl Büchle
50 , Hofl. Ludwig Ettlinger 100 , Frau Wilh . Maier 50 , Samstags -
Skatgesellschaft Hotel National 40 ; durch das Bankhaus Beit L . Hom-
burger von : Frau Wilh . Gätfchenberger Wwe . 50 , Gebr . Kahn 30,Friedr . Lydtin 10, Frau Geh . Hofrat Leuh 20 A , Frau Kammersän¬
gerin Lauer -Kottlar 1000 , Franz Vlumenfeld 20 , Prof . K . Moser 100 ,
Hennh Robert und Max Haas 20 : durch die Firma Himmelheber &
Bier van : H . K . 5 , Frl . Emma Himmelheber 4 , Freitags - Kegel - Gesell -
schaft vordere Bahn Eintracht 100 , Prof . Rüd . Wilhelm 20 , Damen des
Kadettenbauses iPerzicht auf Gcburtstagsgcschcnke) 52 , Atelier der
Firma Himmelheber & Vier 11,50 , Emma schneller 1 , Frl . Lillp Druck
10 : durch die Sammelstelle 5 (Haushaltungsschiile d . Franenverercins .Herrenftraste 39) von : Ungen . 25 , Ungcn. 5 . Zinngieszcr Bretschneider10, Frau Strack 1 .50 , Frau Regicrnngsrat Maicr 20 , Ungen. 5 . Mcb-
»crmcistcr Bctsche 20 , Gerolf 1 , Elsa Bickcl aus der Sparkasse 5 , Frl .Hauck 10 , Frau Marie Haas 30 , Regierungsbaumeister Hamm 20 ,Oberrechn.-Rat Brand 5 , Lore Bronner aus der Sparkasse 2 : durchdie Rheinische Kreditbank, Filiale Karlsruhe , von : Major v . Bohlenund Halbach 100, Kreisger . -Rat Hevdweiller 50, Sammlung d. Frauen -Vereins u . Pfarramts Blankenloch ( 1 . Rate ) 125, Frau Dr . AnnaSpuler 100 , Dr . Wartb 50 , Lessingschulc , Klasse 1 u . 1l> lbisher . Kl . 2)
^Z,50 . Oberstleutnant a . D . Battlebner 100 . Rcchn .-Rat Karl Kratt 20 ,M . Klovstock 50 , Geh . Hofrat Dr . Dreßler 100 , Prof . Stürzcnackcr 100 ,Icnnp Koransku Wwe. 50, Rechtsprakt. Walt . Koranskp 20 , Trnde Feist2 . Herta Albrecht 2 , Öberbauinfp . H . Baumgartner u . Fr . 200 . FrauM . v . Bloßmai ,n 20 , Oberbaurat Cassinone 15 . Fr . Dr . Diebl 5 , Ban -
msp . Diebl 5 , Finanzrat Büche 20 , Oberreg . -Rat Schellenberg 100 ,20 , A . H . 10, Zlmtmann Kiefer 30 , Sofie u . Heinrich Evth 20,Büchsenmacher R . Andrec 50 . Prof . Danber 100 , Frau KatharinaBolze 25, Fran Willi. Ellstaetter 30 . A . Gärtner Eie . 25 , Major
-Dahlmann 50 . Katb. Pfarramt Iffezheim , Sammluna d . Gottesdienstesain 16 . Aug . 253 , Dr . med . F . Holjzmann 20 , Luise Hornung 10, Josef« auticr Schachen 150 , Notar W . Simon 50 , Bad . Landesverein für
Aienenzucht 1000 . Landger . -Rat Baumgartner 100 . Frau Friedr . GutschWwe . 10, Resi Borgmann 5 , H . H . 30 . Oberl .-Ger .-Rat Bucherer 50.Overiustizsekr . Ricdlin 20 . Tb . «Z 'ambs 11 : durch die SammelstelleB.>erdcr,tr . 35 von : Fran Kapves lWerderpl . ) 5 , Ungen. 1 . llngen . 1 ,Fr Emmerich 3 , Frl . Scholl 5 . Frau Lörcher 5 : durch die Sammel -
I- '^^au Bahnverw . Eberle Wwe . 10 : durch die Brai ' nsckemoruckcrci u . Verlag von : Karlsruber Altertumsverein E . V .riül ) ; burch Rub . Hugo Dietrich von : Hauptl . Robert Iais 5 . Bauinsp .Oldinger 10 , Ehering K . R . Ostern 1008 : duril, di >' Firma Leinheiiner
? Mcnde von : Anna Bntsch u . Ida Leppert 3 . St . H . G . 10 , FrauyctiÄ fS tx-,o >- rv ^ - ■ » •• —- - —

Der Vorstand .

Auskünfte erteilen : Baruch Baer , Waldhornstr . 12 , Car! Hölzle , Erbprinzen -

strasse 5, Carl Reinbold , Ludwig -Wilhelmstr . 12, Fr . Ries , Westendstr . 23,
Gebr. Hirsch, Kaiserstrasse 166.

- / a

VWH I *J\Jr -VVU1.HUH.U. ,
i : durch den Verlag der „ Vad . Presse" von : Bernhard Böhme, Richter.
^ Mma Wette 3 , Mel5germstr. Karl Schütt 100, von den Sängern dcs
Aesaugver. Freundschast-Karlsrube 30,45 , E . 5 , T . 1 . Dienstmädchen 1 ,
herein bad. Kanzleibeamtinnen 30 , Kamniermufiker P . Känipfe 5 : durch

Firma Viktor Merkte von : Buk 0,20 , Fran Pfalzgrar 10 , Ungen.
Ungen. 2 . Ungen. 1 , Min . -Rat Franz 40 , E . Schäfer 5 , Ungen . 2,

JjQutt u . Sohn , Hofwaaenfabr . , 20 , Fran Josfp Kautt 10 , den Ange -
bellten der Firma V . Merkte 10 , Firma P . Merkle 20 : durch die Tr „ -
»Wie Fritz Reis von : I . H . 5 . Bliß 10 : durch die VereinSbank Karls -
:«he e G . von : Karlsruher Bczirksverein deutscher Ingenieure 600 ,'krau Elisabeth Baumnller 20 , F . Vechtel 5 , Rechnnngsrat Bardusch
... ^ ^ '^ erhalle Karlsruhe 100 : durch die Vrauusche Hofbuchdru-kerei
und Verla « von : Ungen. 20. Lndwia und Hildegard v . Podewils 25 ,
j^ N' l Hog 10 : durch die Firma V . it . H. Vaer . Kaiserftr . 233 . von : Luise
SS ' 2' Srau Feldw . Klotz 5 . Franz Schwarz 3 . N . N . 3 Jl - durch
° ' t Miihlburger Kreditbank e . G . m . n . H . von : Anna Glaßner 1 , Ung

Frauenarbeitsschule
des Basischen Frauenvereins ^ Abl. I.

Sämtliche Kurse der Franenarbeitsschule beginnen am
15. Sevtember , vormittags 8 Uhr .

Weitere Anmeldungen werden von der Vorsteherin in der Zeit
von s—12 Uhr und 3—6 Uhr Gartenstraste 47 entgegengenommen.

(Die Lebrerinnenausbildung für höhere Schulen wird vorerst
nicht aufgenommen .)

Karlsruhe , im August 1014 . 13578 .6 .1
Der Vorstand der Abt. ! des Badischen Frauenvereins.

Knabenpensionat
Bärmasmsclie Realschule

Bad DUrkheim , Rheinpfalz .
Die Reifezeugnisse berechtigen zum Einjährig - sreiwilligen Militär »

dienst sowie zum Nebertritt in die 7 . Klasse einer K . B. Oberrealschule.
« ämtliche 28 Schüler d ? r Oberklasse haben im abgelaufenen

Schnljah - die Reifeprüfung bestanden.
Das neue Schuljahr beginnt am 16. September 19X4 .
Prospekt und Jahresbericht durch

44gga.4 .3 Die Direktion .
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.. Friede auf (» r^Pn " , _

e„roc' t mu H. damit

iLiene. SJettaflSSauS: öibel .öefeDfdiait . aoOTen . UntertomtHt ^
*

Neue Kriegskarten 1914 .
Unerlässlich isotwenditr zur Orientierung über «Ii « Erei |a:nis *e auf

dem ICriegsseliaiiplatK ist für jeden Zeilungsleser eine nute Land «
ltsirte , auf welcher deutlich zu sehen ist , wo sich die Kämpfe abwicke'n.
STeneste Eriegskarte Gr. 76X &^ m .

nur 1 . 20 Mk .
5190 \ on 1914 Gr . 88X117cm , „ 3 .00 .Mk .
Crosse Eriegskarte von Earopa mit °

S ^ tsver-

Vollständig neu I»ear !>oi <ei , Gr. 135X189 cm , für 10 .00 Jlark .
Flaggen für Hriags &arten äKSHSSo S , M
Stahlnadeln u ! Glasknopf , zur Markierung d . Trupp .- Beweg . lOOst . sort . für
2 .50 Mk . A . WilldorJT , Verlagsbbuchh., Berlin lO, Joachimstr. 2

Fahnen
durch Hoflieferant ff. P . (fitcTe von : Ungen. 20 , Ungen. 25 , C . Ä . 10,Richard Köckler. Priv .. 00 . S . Wolf 5 , Peter Hirsch 4 Jahre alt lSvar -büchse n . Voftkarten^ 55 . Helene Straub . Dienstmädchen. 5 . s^rauHauptm . Hauß 100 . Ẑ ran A . L . 20 : durch die Firma Kurl Schnvf 'von :ftrf . Bergmeicr 3 , Dr . Weitzblum 20 , Frau Rothschild Wwe . 10, Frau |Daler 10 JL

Zusammen 27 205 'Jl 58 ,s . mit den bereits bekannt gegebenenSpenden im ganzen 279100 j ( 50 A '.Für alle Gaben herzlichsten Dank !Berichtigung : In unserer III . D^ nk' aanng vom 1?>. f . Mts . muHes Tieiftcn statt >vom Francnverein Bulach" vom Gemcinderat und !n-rauenveroin Vnlach (durch Sammlung ) 450 Jl : in der IV . Dank¬sagung vom 18 . Anglist muk e? heiftrn ilatt ..Rechtsanwalt Dr . Diek70 Jl " Frau Maior Hausei: fl . Rate ) SOJ ' . Direktor Phil . Wohlaeinuth25 Jl , ^ rl . Dr . Maria Wohlgemnih 5 <41, Rechtsanwalt Dr . Kirchen¬bauer 10 Jl , zus . 70 Jl . Durch Rechtsanwalt Dr . Dieb . In derV . Danksagung vom 20 . August muß es heißen statt ..Kurt Kavvler"
Kurt Kavvler . Diener , 5 Jl , ferner statt „ August Schaier " AugustScheier, Schreiner . 10 Jl .

Karlsruhe , den 26 . August 1914 . 13542
Ter Vorsitzende der Devotabteiluns :Glöckner . (Geheimer Rat .

von Marine -
Schitfsflaggentuch

z . B . einlache Nationalfahnen ,
Wappeniahnen , Adlerfahnen ,
Fahnenstangen und -Spitzen .

Absendung sofort per Post ; auf Wunsch (gegen
1 .40 Mark Extra - Gebühr ) als dringende Sendung .
Kataloge niit. Preisangaben und Abbildungen zu Diensten .

Bonner Fahnenfabrik in Bonn
5193a Telephon Nr . 9 .

Bei Rauchbeläsiigung
Nat und Hilfe in allen Fällen .

(Telephon
2157)

1955
& nstav Uoegler , Blechner- u. Zklstallateurweister

Survenstraas « 13.
Druck -Arveiten jeder Art KkÄS -ÄÄÄWWL
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Seite 6 . Vadifche Presse .

1^3 . Merwstliste .
W .T .B . Berlin , 23 . Aug . Stab der 60 . Insonteriebrigade : 1

Offizier verwundet ; Stab der KV. Reserveinfanterie -Brigade : 2
Offiziere verwundet ; Landwchrinsantcrie -Rcgiment Nr . 4 : 5 Mann
tot , 1 Offizier , 5 Unteroffiziere , Fl ' Mann verwundet ; Erenadicr -
regiment Nr . 5 : 5 Mann tot , 1 Offizier , 1 Unteroffizier , 25 Mann
verwundet , 1 Mann vermißt ; Znfanterie -Regiment Nr . 20 : 2 Mann
tot , 1 Offizier , 1 Unteroffizier , 6 Mann verwundet , 1 Mann vermißt ;
Infanterie -Regiment Nr . 27 lHclbcrstadt ) : 5 Offiziere , 2 Unteroffi -
ziere , 29 Mann verwundet , Landwehr - Regiment Nr . 30 : 4 Mann
tot , 3 Mann verwundet ; Infanterie - Regiment Nr . 33 ( Eumbinnen ) :
1 Offizier , 1 Unteroffizier , 7 Mann verwundet ; Znfanterie -Regiment
Nr . 43 : 1 Offizier , 4 Mann tot , 4 Offiziere , 6 Unterofiziere , 60 Mann
verwundet , 2 Unteroffiziere , 32 Mann vermißt ; Ersatzbataillon Nr . 49
(ßncfcn ) : 1 Offizier verwundet ; Füsilier - Regiment Nr . 86 : 1 Offi -
zier , 4 Mann tot , 1 Unteroffizier , 17 Mann verwundet , 1 Unteroffi -
zier , 16 Mann vermißt ; Rescrveinsanterie - Regiment Nr . 99 : 6 Offi¬
ziere , 5 Unteroffiziere , 26 Mann tot , 8 Offiziere , 20 Unteroffiziere ,
115 Mann verwundet ; 3 . bad . Znfanterie - Regiment Nr .
III ( Rastatt : 3 Mann verwundet ; 4. bad . Znfanterie - Regi -
ment Nr . 112 : ( Mülhausen ) : 1 Mann tot , 3 Offiziere , 2 Unter -
offiziere , 25 Mann verwundet ; 7. bad . Znsanterie - Regi -
ment Nr . 142 ( Mülhausen ) : 1 Unteroffizier , 6 Mann tot , 1
Mann verwundet , 1 Unteroffizier , 16 Mann vermißt ; Infanterie -
Regiment Nr . 173 ( Ersatzbataillon ) : 1 Mann tot ; Znfanterie - Regi -
ment Nr . 176 : 1 Offizier , 1 Mann tot , 9 Offiziere , 4 Unteroffiziere ,42 Mann verwundet .

Kürasfier - Regiment Nr . 4 (Münster , Wests.) : 2 Mann tot . 7
Mann verwundet , 2 Mann vermißt ; Dragoner - Regiment Nr . 18 : 1
Unteroffizier verwundet ; Dragoner - Regiment Nr . 19 (Oldenburg ) :
1 Offizier , 2 Mann verwundet ; Dragoner - Regiment Nr . 22
(Mülhausen ) : 3 Mann verwundet ; Feldartillerie - Regiment Nr . 52
(Königsberg ) : 1 Offizier , 3 Unteroffiziere , 9 Mann tot , 5 Offiziere7 Unteroffiziere . 40 Mann verwundet , 1 Unteroffizier , 1 Mann ver-
mißt ; Fuhartillerie - Regiment Nr . 1 : 2 Offiziere . 4 Mann verwundet ;Fuhartillerie -Regiment Nr . 13 (Ulm ) : 1 Offizier verwundet ; Feld »
artillerie -Regiment Nr . 31 (Hagenau ) : 1 Offizier . 5 Unteroffiziere .13 Mann verwundet ; Feldslieger : 1 Offizier verwundet .

Anhang zur Verlustliste Nr . 13. Im neutralen Holland werden
zurückgehalten : Erenadierregiment 89 : 2 Unteroffiziere . 15 Mann -
Füsilierregiment 90 : 12 Mann ; Iägerbataillon 7 : 5 Mann ; Jäger -bata .llon 9 : 1 Mann im Rote - Kreuz -Lazarett Ursulinen - Etsden -
Infanterieregiment 25 : »erw . 14 Mann ; Infanterieregiment 7 : verw1 Mann ; Kürrassierregiment 4 : verw . 2 Mann ; Dragon . - Reg . 18 :verw . 1 Offizier ; 2. Kavalleriedioision : verw . 1 Feldproviantmeister ;Artillerieregiment 5 . reitende Abteilung 3 ; verwundet 1 Mann ; im
Lazarett zu Mastricht : Infanterieregiment 25 : verwundet 1 Offizier ,2 Mann , gestorben daselbst 3 Mann ; Infanterieregiment 53 : verwun¬det 1 Mann ; Infanterieregiment 5k : verwundet 1 Mann ; Grenadier -regiment 89 : verwundet 1 Mann , gestorben 1 Mann ; Füsilier¬regiment 90 : verwundet 3 Mann , gestorben 1 Mann ; Iägerbatail¬lon 7 : verwundet 1 Mann ; Dragonerregiment 2 : verwundet 1 Mann -
Dragonerregiment 17 : verwundet 1 Unteroffzier ; Husarenregiment 7 -
verwundet 1 Unteroffizier ; Feldartillerieregiment Z : verwundet1 Unteroffizier .

Namentliche Liste badischer Regimenter .
Ins . - Reg . 111 (Rastatt ) : Musketier May , Musketier Dallgauer ,Reservist Gasser. verwundet .
^ ns. -Reg . 112 (Mülhausen ) : Musk . Jos . Weingartner , verwund .Reservist Karl Oswald tot . Unteroffizier der Reserve Jos Mucken-Hirn. Reservist Adolf Böhl . Musketier Hermann Elock, ReservistKraft , Reservist Wilhelm Meier . Reservist Jakob Mayer . MusketierKarl Schäser , Reservist Eugen Schütterlin , Gefreiter der ReserveGustav Weber , die Reservisten Heinrich Wetzel , Albert Ander , Albert

Lenz . Musketier Karl Engelte . Reservist Philipp Trommler , Mus -ketier Ferd . Schmitt , Reservist Wilh . Schmitt . Hauptmann GeorgSteltzer , Reservist Georg Zöllin . Musketier Gust. Roter . Oberleutnant
Friedrich Mecklenburg , Musketier Aug . Nor , Reservist Wilhelm Hoh¬ler , Musketier Josef Rotenauer , Musketier Adam Streib , ReservistHeinrich Gaber , Musketier August Kausmann , Unteroffizier PeterMoll . Gefreiter Johann Streib , Oberleutnant der Reserve Willi
Schmidt , alle verwundet .

Inf . - Reg . 142 ( Mülhausen i . E .) : Gefreiter der Reserve FriedrichUllmann aus Eppingen , tot . Reservist Gottft . Kraus , Ruiz ( Kreis
Bretten ) , tot . Reservist Josef Luginsland . Mannheim , vermißt . Re
servist Th . Thürer , Ruiz . vermißt . Gefreiter Gg . Scheerer aus Zoll
mann (Kreis Waldkirch) tot . Musketier Ludwig Hauser. Freiburg ,tot . Reservist Heinrich Troll . Steinbach ( Amt Bühl ) , verwundet .
Reservist Johann Sefert , Bötigheim . vermißt . Gefreiter der Reserve
Philipp Ludwig , Neckarau. Gefreiter der Reserve Georg Müller
Waldangelloch . Reservist Wendelin Schleif , Kartung (Kreis (Baden .
Baden ) . Reservist Ernst Schluh , Gleisweier ( Kreis Achern) . Gefreiter
der Reserve Franz Schneider , Iffezheim , Reservist Valentin Ziegler ,
Bühlertal , alle vermißt .

Auszug aus den Standcsbiichern Karlsruhe .
Eheschließungen .

2g . August : Adolf Fritz von Todtnauberg (A . Schönau i . W .) ,
Schreiner hier , mit Mathilde Diesperger von Göschweiler (A . Neu
stadt i . Schw .) ; Joseph Schultheiß von hier , Zeichner hier , mit 'Elisa
beth Baumstark von hier ; August Kast von Lichtental (A . Baden ) ,
Postschaffner hier , mit Frieda Ziegler von Oppenau ( A . Oberkirch)
Peter Drebinger von Nürnberg , Oberkellner , mit Katharina Schramm
von Bayreuth .

Geburten :
24 . August : Friedrich Wilhelm , Vater : Georg Bollert , Justiz

aktuar in Pforzheim . — 27 . August : Johanna Lina , Vater Wilhelm
Ruf , Buchhalter ; Karl Friedrich , Vater Christian Schönthaler , Kraft
Wagenführer . — 28 . August : Gustav , Vater Joseph Klotz . Wirt .

Todesfälle :
27 . August : Erna Gertrud , alt 6 Monate 4 Tage , Vater Johann

Seusert . Dreher ; Karl Bauer , Lithograph , ledig , alt 56 Jahre . —
28. August : Anna , alt 1 Monat 19 Tage , Vater Ernst Hölzer , Tag
löhner ; Hilda , alt 1 Monat 10 Tage , Vater Johann Wagenhals ,Bäcker. — 29 . August : Ludwig Mihm , Soldat im 7. bayer . Feldar
tillerie -Regiment , ledig , alt 21 Jahre , von München .

Auswärtige Todesfälle .
Freiburg . Erik Graf Wrangel , Leutnant .

Eheringe,

Christ . Fränkle .

^ in 8, 14 und 18kar . Gold
jede Fasson u . Preislage ,

sowie
Pforzheimer Goldwaren

jeder Art
Tafcl -Bestecke

empfiehlt 13502
— Karlsruhe , —

f Kaiser Wilhelm -Passage 7 a.

1 — —

II
• mm . -m

In der Schlacht bei Saarburg am 20 . August
fielen bei Erstürmung der Höhen von Bruders¬
dorf vom Regiment

die Hauptleute
Frhr . v . VHliez , v . Rettberg ,
Oberleutnant Frhr . v . Schilling
Leutnant Frhr . v . Riidt (Heinrich ) .

Auch dieser neue schwere Verlust , den das
Offizierkorps durch den Heldentod unvergess -
licher Kameraden erlitten hat , wird uns nur ein
neuer Ansporn sein , bis zum letzten Atemzuge
unsere Pflicht zu tun . 13583

Ehre dem Andenken der Gefallenen .

v . Beczwarzowsky ,
Oberst und Kommandeur

des 1 . Bad . Leib - Grenadier - Regts . Nr . 109.

Mittagölatt . Montag , den ZI . August 1314 . Ux . 4Ql v

Schmerzerfüllt machen wir Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung, daß es Gott gefal'en hat , meine liebe Frau ,
unsere liebe Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Katharina Hill , Diefenbacher
nach langer , schwerer Krankheit im Alter von 58 Jahren zu
sich zu nehmen . B38751

In tiefei Trauer namens der Hinterbliebenen :
Johann Hill , Wagenrevident

Karlsruhe , den 30 . August 1914.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 1 . Septbr . , nachmittags

■l Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . Trauerhaus : Steinstr . 1 .

Den Heldentod fürs Vaterland starb
unser Mitglied , Herr

Emil Hörrle.
Wir werden diesem lieben Klub¬

kameraden stets ein ehrendes Andenken
bewahren . i3S8Z

Rheinklub Allemania e . V .,
Karlsruhe -Maxau .

uer opiciiuiiiei u

starb den Tod fürs

Der Spielführer unserer I . Mannschaft

Kaeciiele
Vaterland . 13584

Ehre seinem Andenken -
M

Karlsruher Fussba ! l=Verein .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben
Mann , unsern herzensguten Vater , Grossvater . Schwieger¬
vater , Schwager und Onkel

Otto Bachmann
Veteran von 1866 und 1870 —71

zu sieh in ein besseres Jenseits abzurufen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Julie Bachmann , nebst Kindern und Enkeln .
Karlsruhe , den 29 . August 1914
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 1 , Septbr, ,

nachmittags 5 Uhr statt .
Trauerhaus : Sophienstrpsse 13 . B3S745

V ..4&V: ' -L Vi ■">> Ätzp-T --. . " - n »
Todes - A - nzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigstgeliebte
Gattin , unsere herzensgute Mutter , Schwester , Schwägerin u . Tante

Hosiiia Rothfuss gkb . Bolzner

im Alter von 55 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Chr . Rothfuss u. Kinder .
Karlsruhe , 29 . August 1914.
Die Beerdigung findet Dienstag den 1. Sept ., nachmittags

1|23 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Durlacher Allee 40 . B38738

DanKsagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , die

uns bei dem Ableben unserer guten Mutter

Frau Emilie Strauss

geb . Haber
zu Teil wurden , sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen . ,
Karlsruhe , den 30. August 1914 . B38745

Suchen Sie Käufer
oder Teilhaber

für oute , nachweisbar rentable Geschäfte aller Branchen und Objette
leglicher Art , beschaffe rasch und verschwiegen . 13äk >

Albert Müller , Karlsruhe , WeiI . M . Teleph . 33»!
Zahlreiche Kapitalisten mit « » . 2 « Millionen suchen feitsö

„ . . s Kauf oder Beteiligung . Glänzende Anerkennungen !
Hein ln «eratenhiiro . fa . Referenzen . Ruasvrache kmtenlos .

j PapierfabrikMalfdl
Amt Ettlingen

hält den Betrieb auch während der Kriegszeit offen
und finden Aufträge sofort schnellste Erledigung .

5i94a .2 .i Gebrüder Jaeger .

Wäsche nach Gewicht!
Uebernehme Wäsche zum Waschen nach Gewicht . M Pfund

fnftpn Mk 3 — 2337321.
OnHme Rüppurr . Waschanstalt .

-XüSttöt Rasenbleiche . — Teleph . 2809 «

Ersatz - Abteilung Feld - Artill .-
Regt . » » in Rastatt nimmt Meld -
ungen von riegöfreiwilligen und
gedienten Mannschaften dank -
barst entgegen .

Auf die Zeit vom 1 . September
d . I . ist die diesseitige

KmOiBilseichelle
mit einem Jahresgehalte von
1000 Mk . neu zu besetzen, Be -
Werber wollen sich unter Elnreich -
ung ihrer Zeugnisse alsbald dahier
melden . 5196a .^ . l

Emmendingen , d . 29. Aug . 1914.
Grokb . Amtsgericht .

Welche Dame "Ä
im Schönschreiben ? « eftOffcrt .
nebst Preis unter Nr . B38/0b an
die l^rved . der ..Bad . Presse ' .

MMttk -Gtslich .
Ein - oder Ätveiwänner für

mittleres Lastfuhrwerk für mehrere
Tage der Woche geiucht . 1357 <.J . l

öiftmar & S ! um ,
Karlstr . 00.

Srol« ii. geinbiidtcrei
zu verpachte» .

Gute Lage , in Mitte » d . Stadt ,
best, eingerichtet . Sehr günstige
Bedingungen . Näheres durch :

Fr . Kries , Kommissionär ,
£938653 .3.2 Rastatt . .

Ausgegangene Haare
kauft zu den höchsten Preisen

II . Weiland , Fr», cur .
R38714 Zähringeri 'tr . 60.

Zaumzeug , blaue Unterlage zn
kaufen gesucht . Anerbieten unter
„ Dattel " Gartensir . 44,1 . $938741

2 WemfWer
von 100—200 Str . , mit Türchen , gU»
erhalten , zu kaufen gesncht .
B38727 Rudolfstr . II . IV . ^

Gebrauchtes Sattelzeug
zu kaufen gesucht . Offerten init
Preisangaben unter Nr . B38705 af
die Exped . der „ Bad . Presse " .

'- ■!
Ein gebrauchter Handwagen ,
für Metzgerei geeignet , zu kaufe »
gesncht . B 38605.2.̂

Zu erfr . Wilbelinstr . 1 . ^

Mehrere FMrsöer
(für Herren u . Damen ), gebrauch ^
und defekte , gegen Kasse zu kaute »
gesucht . Offerten mit Preis . . -
B387ö3 SchiiNenstr . 7>:s .

gnfen ". iÄ - S -
Villig abzugedea .

Ein vollständiges bereits neues 7
c

englisch , ein Büffet Nußbaum , 7' ?
werk, Deckbett, Plnmeau u . ^ l !ir
lange Tische u . Stühle gut "

z
halte » . . r, ri 'i

^iähriiigerstraüe Ü4. 2. ^ i ^
Zn verkaufen { kompl. , f ,?30 m , Vertiko mit Spiegel ■

Schreibtisch , Schrank , schon. Kuch ,̂
schrank,Herd,Tisch.Badewannes .vl"-
B38729 Ulilandstr . 12 . parten ^ .

Versch. eis . u. hölz . vollst.
9 // , , T ifrflir ü . 2 .» f. .6 . 2 Jl an u . hoher . Tische v .^Schränke . Diwans , schon , ^ er . .S » reibtisch . Spie » .. Stii >,leu .s.ver ' ^

'
EmailherSe ^

. Nickelschiff, sofort bill ^
» ^

Ichiinenstr . S » .

Herrenfahrrad .
ivsr fi-rrrf h Ph H5iVT6 1Iß W!■' v. _extra stark , Torpedo - 5rellauf . ^^ ^

wenig gefahren , sos . bill .
2338735 Äaumkis ' eri' r . >>d.



Nr . 401 » Mittagblatt . Montag, den 31. August 1314. Kette 7 ,

Mobilmachung, hier Musterung und
Aushebung des Landsturms betr.

LmHum -MOlW.
-?mrck> Allerhöchste Verordnung Seiner Majestät des Kaisers ist

h <>3 Gesetzes betr . Aenderungen der Wehrpflicht vom
11 Februar 1388 der Ausruf des Landsturms zum Schutz unseres
bedroh ^

Baterlandes ^ ^
' ^

"
zhebung des « „ ausgebildeten Land -

^
vmn Dienstag de» 1 . September 1914 ab

in den Musterungslokalen der städtischen Festhalte
« Ott S? b zwarinder nachstehenden Reihenfolge :

Unter Landsturmpflichtigen sind d,e,ei „ gen Leute vom 2N .
. . . . _U S . h. Wainhre zu verstehen , welche von einer Tberersay -btä « rieasersahkommission die endgültige Entscheid -komwtision oder N

oder „Landsturm ohne Waffe " erhalten» n « ' -Lands ' urm mtt ^
-me ^ ^ mit 19 Lebensjahr , sofern

solche « i » ? al » Freiwillige bei einem Truppenteil zur Einstellung
gelangten . . . .zdrücklich darauf aufmerksam , daß sich auch jene Leute

# mache au ^
oruan «

^ ^ Sandsturms zu unterwerfen haben ,der Musterung und Aus ^ ng °
bi ^ d . Mts . von der Kriegsersatz -

Emission ewe endgültige Entscheidung , wie oben genannt , erhalten
haben . haben jeweils morgens um 7 Uhr in reinem und nüch -

unstAtre - anöitu Ul
Erscheinen im MusterunyStermin verhindertWer burdiÄronihe '

ttamvjx .it* inauteWjen - DaSielbe ist durch die
ÄolizeibehSrd? beglaubigen zu lassen , sofern der ausstellende Arzt nicht

amtlich ?M ^ ^ ^
^
B ^ dsinmge .

'
KrüPVel usw . können auf Grund einesGemutSiranke . . ^ Gestellung überhaupt befreit werden ,dera ^ lgen Zeufln st . Musterung mit Zuchthaus oder EhrenstrafenWer ^ ,^ 5 .̂ ^ iraerUchen Ehrenrechte > bestraft worden ist . hat dies ,

unaufgefordert im Militärbüro an dem für ' hn bestimmten Musterungs - |
tag s° wrt zu mewen .

^ s^ inen die nachgenannten Geburtsjahrgänge :
S)ienstaa . den 1. September 1914 , vorm . 7 Uhr,am Dteusi g , Festball « ( Eingang Stadtgarten )im Gartenwal ver >»»

^ ^ ^ änne 1897 bis mit 1869 aus den
^ " "

.
'K -.? ÄWenloch . Büchig . Bulach und Eggenstem ;

Saal der st-idt . Festhalle dieJt « wohn
Pflichtige de? Jahrgang - 1897. Buchstabe A bis mit II ;

am Mittwoch , den 2 . September 191«, vorm. 7 Uhr,am JKuWOiJJ ,
hei : städt . Festhalle ( Erngang Stadtgarten )

Nslicktigcn der Jahrgänge 1897 bis Mit 1869 aus den
Gemeinden Jriedr ?chstal , Graben . Hagsfeld . Hochstetten und

Knielingen , . ^ städt . Festhalle die hier wohnhaften
^ i^ aen de ? Jahrgangs 1897 . Buchstabe J bis mit R ;

am Donnerstag , den 3. Septbr. 1914, vorm. 7 Uhr,
im G ^ tensaal der städt . F - Walle/Eingang Stadtgarten )

d » » S » GSDG « ÄS « VSGGGÄSS <Z>

MM- Aufruf .

Heute Montag abend :

Zusammenkunft
© im Löweiirachen .
^ Der Vorstand . S

Stellen -Angebote;

G<ls- ll. MOr -
teitANgs-Artikel .

Ein mit der Branche ver -
trauter Expedient u . Lagerist
per sofort gesucht . Off . mit

>Zeugn . u . GehaltSanspr . erb .
Karlsr . Eisen - u . Metall -

Manufaktur
Rosenberg ; & Co ., ,
13575 Karlsruhe .

W3S
In mein Manusakturwaren - ,Damen » und Herrenkonfektions -

geschäft suche ich zum 1 . Oktober !
oder früher einen tüchtigen

Dekorateur und
Verkäufer .

Offerte unter Beifügung von
Zeugnisabschriften , Photographieund Gehaltsansprüchen erbittet

Og . Möhrlln ,5200 Ravensburg .

Durch die Einberufung aller Wehrpflichtige» zum. Kriegsdienst sind zahlreich «
Sejihlose Familien ihrer Ernährer beraubt. Tie vom Reiche gewährte Unterstützung
wird in vielen Fällen , namentlich bei großer Kinderzahl , Krankheit einzelner Familien -
glieder n . s . w., nicht ausreichen. Um solche Familien nicht der gesetzlichen Armen«
Unterstützung auheim satten z» lassen , soll ihnen im Wege der freiwilligen Fürsorge
Hilfe geleistet werde». Ties ist Pflicht derjenigen , die nicht die Möglichkeit haben, die
Sicherheit und Ehre unseres Vaterlandes mit bewaffneter Hand zn verteidigen .

Wir richten daher an unsere in der Heimat verbleibenden Mitbürger » insbesondere
an die begüterten unter ihnen , die dringende Bitte , uns freiwillige Gaben für die
Unterstützung bedürftiger Familien unserer im Heere stehenden Mitbürger zuzuwenden.
Jede Gabe ist willkommen. Sic können in einmaligem Betrage oder in monatlichen
Teilbeträgen eingezahlt werden.

Zur Empfangnahme ist die Abteilung B der Stadtkasse (Wohltätigkeitskasse, Nathans ,
Eingang Hebel-Strahe , Zimmer No . 29 ) beauftragt . Außerdem nehmen der Ober»
bürgermeister , die Bürgermeister , sämtliche Stadträte und Stadtverordnete , sowie die
Banken solche Gabe» gerne entgegen .

Die Zuweisung der Gaben wird im Einvernehmen mit dem roten Kreuz geschehen .
Karlsruhe , den 5 . August 1914 . 12995 .2.2

Der Stadtrat :
Siegrist . Lacher.

Zucht. Kaufmann,
Prokurist größerer Firma , sucht
auf die Dauer des Krieges für
nachmittags Beschäftigung .

Angeb . erbitt . unter Nr . » 38467
an die Exped . d . „ Bad . Vress e "

. 2.2
Erfahrener Kaufmann sucht

| wahrend des Krieges
Geschäftsführung oder

Vertrauensstellung .
I Offerten unter Nr . » 38723 an die
I Expedition der ..Badischen Presse " .

ÄlchlM taflMIllt ,
militärfrei , sucht Vertrauensstel¬
lung . Branche einerlei . Kaution
kann gestellt werden . Offerten
unter Nr . » 38744 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten .

IUI - . or .T , ■» «MWtyum :

sämtliche Pflichtigen der Jahrgänge 1897 bis mit 1863 aus den
Gemeinden Leopoldsharen . Liedolsheim . Linkenheim u . Rußheii

Ach! . Mferöecker . in allen
c _ jr . . vorkom¬

menden Schieferarbeiten durchaus
bewandert , für sof . gesucht . » 38401

t r * Keipcr . Wal dstr . 56 .
Tüchtige , auch jüngere

im
'
kleinen Saal der Sestball «

^
die hier wohnhÄten

"
M

"
i^ tig

"
n

des Jahrgangs 1897 Buchstabe » bis m,t X . vom Jahr
gang 1896 Buchstabe A ;

am Freitag , den A. September Ii » 14, vorm . 7 Uhr,
im Gartensaal der städt . Fetthalle <E,ngang Stadtgarten »
sämtliche Pflichtigen der Jahrgänge 1897 bis mit 1869 aus den
Gemeinden Spöck . Staffort . Teut,chneureut und Welschneureut :
im kleinen « aal der stadt . Festhalte die hier wohnhaften Pflich -
tigen des Jahrgang ? 1896 , Buchstabe H bis mit G ;

am Samstag , den 5. September 1914, vorm . 7 Uhr,
im Gartensaal der stadt . Festhalle ( Eingang Stadtgarten ) die
Pflichtigen des Jahrgangs 1895 Buchstabe A bis mit « :
im kleinen Saal der stadt . Festhalle die Pflichtigen des
gangs 1896 , Buchstabe III biS mit At :

am Sonntag , den 6 . September 1914 , vorm . 7 Uhr,
im Gartenfaal der städt . Sesthalle ( Eingang Stadtgarten )
die Pflichtigen des Jahrgangs 1895 . Buchstabe II bis mit X
im kleinen Saal der stadt . Festhalle die Pflichtigen des Jahr -
gpngs 1896 , Buchstabe ^6 bis mit Z ,

am Montag , den 7. September 1914 , vorm . 7 Uhr,
im Gartensaal der städt . Festhalle tEinaang Stadtgarten )
die Pflichtigen des Jahrgangs 1895 Buchstabe O bis mit Z ;
im « einen Saal der stadt Festhalle die Pflichtigen des Jahr -
gangs 1894 , 1893 , 1892 . 1891 und 1890 ;

am Dienstag , den 8 . September 1914 , vorm . 7 Uhr,
im Gartensaal der städt . Festhalle ( Eingang Stadtgarten ) unter Nr . 13586

"
n derVpXtwn

die Pflichtigen des Jahrgangs 1889 und 1888 , der . Badischen SRn>ffc "

im kleinen Saal der stadt . Festhalle die Pflichtigen des Jahr - . ~ ~—;—

gangs 1887 , 1886 und 1885 ; Stäcff fUt & ett fttdiCtt *

«« Mittwoch, den 9. September 1914 , vorm . 7 Uhr, wmam m

Tüchtige und durchaus

iklbslesö . Kerliiiiseriii
^bisher Putz und Modewaren )

wünscht per bald Stellung in ähn
licheni Geschäfte , nach hier oder
auswärts . 2.

Offerten unter Nr . B38611 a
die Expedition der . Bad . Preise

Vollständig
möbliertesLanShau»

während der
Kriegszeit

in herrl . Landschaft , L - .
Warmwasserleitung , Bad , gr . Garten .

' U St . Bahnfahrt , gute Zug - ,
Verbindungen , gute Lebensmittelversorgung . Anfragen an » 38736

I > r . Einliauser , Walch statt . Post Ebenhausen bei München . !

zu vermieten w Isartal bei Miiüchell
7 heizb . Zimmer . 8 Betten , reichl . Nebenräume ,

Hirschstr . 69 , 2. St .. ist eine schöne,
große Bierzimmerwohnung mit
Erker . Bad k . auf sof. oder 1. Okt .
zu vermieten . Näh , part . Bm?̂ .!

Kriegstraste 88 sind 3 Zimmer mit
Zubehör (Gartenseite ) , 2 . St ., auf
1 . Okt . zu vermieten . B37734 .6 .4
Näh , im 1 . Stock von 10—6 Uhr .

Sattler
finden lohnende u . dauernde Be -
fchäftignng auf Militärarbeit bei
Ii . Esfelmann , Strastburgi . E . .2 .2 Frankgaye 9. 5184a

Kutsclier ,
gedienter Kavallerist , guter Fahrer

. ~ ~ ~ r ' ~ und Pferdepfleger mit nur guten
m ^rteni'aal der städt . Festballe <E »naang Stadtgarten ) Empfehlungen s «»t « rt f. dauerndim Garzenia » ^ . 1895 , Buchstabe II bis mit NäheresoftflAfT # ^ ic» S « s» rv _v-

riciHniic Amme
*

sucht sofort Stellung .
Anfragen an 5170a .2 .2

Frau Saur . Baden -Baden ,
Maria - Viktoriastraße 22.

13580
Näheres

Krenzstraste 29 . hart .

Miierlelirliitii

Geb . jg. Mädchen ,
musik . , sucht Stelle als Kinderfrl .
Stütze od. dergl . in besserem Hause
auch auswärts .

Offerten unter Nr . B38743 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Ein jungeö Mädchen , das kochen
kann und sich allen Hausarbeiten

| willig unterzieht , sucht auf 1 . Sept .
Stellung . Zu erfragen Wald~ B38681 .2 .2

itiNflc
strafte i» . 1 . St .

gesucht
I (Sohn achtbarer Eltern )
] fortigen Eintritt . Zu

zum >o- ,erfragen

im Gartensaal der städt .
'

Festballe ( Eingang Stadtgarten )
die Pflichtigen des Jahrgangs 1884, 1883 und .1882 ,
: 1 rx ■•w▲ die Pflichtigen des Jahr -

des Jahrgangs 1880 von

a«

am

, m kleinen Saal der stadt .
gangs 1881 und die Pflic
Buchstabe A bis mit h ;

Donnerstag , den 10 . Sept . 1914 , vorm. 7 Uhr,
im Gartesaal der städt . Festballe ( Eingang Stadtgarten ) die
Pflichtigen des Jahrgangs 1879 und die Pfui
pangs .1878 von Buchstabe A bis mit H ;
im kleinen Saal der städt . Festhalle die Pflichtigen des Jahr -
gangs 1880 von Buchstabe AI bis mit Z sowie sämtliche Pflich¬
tigen des Jahrgangs 1877 ;

Freitag , de» 11. September 1914 , vorm . 7 Uhr, ,
Zl 'rke 'isaal der städt . Festballe ( Eing . „

d' e Pflichtigen .
des Jahrgangs 1878 von Buchstabe

Buffetfräul ..
iiellnerinnen . bessere !

und einfache ,
Zochlnneu ,

Vermietungen .
Laden

mit anstoßendem Zimmer ,
Keller , ist per 1 . Oktober 1914
vermieten . 5triegstraste 8 .

sowie
m

Nah

RXif »
, K*""mop*r, n6'S;

* » «■ »s ejÄ & r 1 ' —

Arbeitsamt
100 . gnf PI, r, cUQ

Miellen finden : W .Nnerin .

ür zwei Auto u . griistere
emise evtl . Werkstätten

sofort zu vermieten . Zu ersr . in
der Erp , der „ Bad . Presse " . 13519

ĝeioerbs -uuuetos »vvvH >- . »*»>*-» | mäßige Stellenvermittlerin .
'iichtig-s MädchenihraanaS 1878 ro ^

un j, Hausarbeit pernber gesucht . B38510 .3.3Markaraf enstraste 44 .

Schöne l, ^jiminerwohnung in
der Oststadt , nahe dem Durlacher
Tor , kriegshalber freigeworden , auf
1 . Okt . zu vermieten . Preis 720 M.

Näb . Serrenftr . 5,2 . III . B ^ «5 .2

sowie die sämtlichen Pflichtigen des Jahrgangs ? 876 ;
itn kleinen Saal der städt . Festhalle die Pflichti
gangs 1875 sowie di
stabe A bis mit K ;

tigen des Jahr - 1 und Hausarbeit ver >
gangs 1875 sowie die Pflichtigen des Jahrgangs 1874 von Buch - s September gesucht , « sssi - - - '

5 Zimmer - Wohnung mit Zu
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .

| « 38608 .2.2 Näh . Amalienstr . ll . tt .

am Samstag , den 12. September 1914 , vorm . 7 Uhr,
im Gartensaal der städt . Festhalle ( Eingang Stadtgarten )
die Pflichtigen des Jahrgangs 1873 und 1872 :
I —. ^ fi 'Ai ^ . -i 1. n V* ,YACY: Auf sofort wird
im kleinen Saal der stadt .

"
Festhalle die Pflichtigen des Jahr - Mädchen

' mitordentliches
. c, , ' - mit 5 sowie die Pflichtigen ^u. keinergangs 1874 von

des Jahrgangs 1k
Zuchstabe vi

<1 ■
am Sonntag, den 13 . September 1914 , vorm. 7 Uhr,

im kleinen Saal der Festhalle die Pflichtigen der Jahr ^
gänge 1870 und 1869.

Zum Schlüsse mache ich nochmals ausdrücklich darauf aufmerksam ,
daß eS sich bei den obenbezeichneten Terminen zur Musterung und |
Aushebung zu stellenden Mannschaften nnr um den

unausgebildeten Landsturm
handelt .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , obiges in ortsüblicher -
Weise sofort bekannt zu machen. Zum Musterungstermine hat der
Herr Bürgermeister oder sein Vertreter zu erscheinen.

Der Civilvorfitzende der Ersatzkommissiou
des Aus hebung sbezir ks Karlsruhe .

13581

Anna
Zurückgekehrt
Deppisch

sind : B3S586 .3 .2
•ViiHgcure und

. Heilgymnasten
August Deppisch J Saiserstraßa 237 , IL

z» Tafel- ». KMulicr,
- Vollmilch und Käse := —

liefert zu billigsten Tagespreisen , frei HauS , auch an Wiederverkäufer ,

Milchzentrale, ÄÄ 6' 3l

S " tuditifles
-

Mädchen ^das schon ,n gutem Hause gedient

, — Leovold » ^ di
für vormittags

I verlSMeArau kür
\ ösn taglicö . ©88718

Gartenstr . 40 . 2 rw
18

Gesucht
2 Landarbeiterinnen für © arten »
arbeit und Aushilfe in der Haus .

IHaltung bei 32
Familie Sprinir ,llbstadt bei Brucksal .

WchMU Kilftff« !
In der Ziarl -Wilhelmstrasie 4«

ist im 4 . Stock eine sehr schöne
4 Zimmer - Wohnuna per 1 . Ok -
tober zu vermieten .

Näheres ebenda im 5. Stock bei
Hemberger oder Melanchthon -
strafte 2 im Büro 13576 .3.1

l >reiasimi »» erwohnung
Stösserstraße 3 a , schöne freie

läge , mit Gartenanteil , ist per
1 . Oktober zu vermieten . 11841

Näh . im 4 . Stock , rechts .

Schöne 2-3iu!Ner-WohNM
mit Mansarde , Closet zc . ist in
neuem Hinterhaus Schillerst ? . 6 ,
part . , per 1 . Septbr . an kleine Fa -
milie zu vermieten . Näher . Border -
haus 2 . St . . links . 11967

Bachstraße 40c ist eine schöne Bier -
zimmer - Wohiiung , Bad , Balkon ,
Veranda , Speisekammer auf I . Okt .
zu vermieten . Näheres 3 . Stock
od . Hirschstrabc 69 , I. B38715 .6 .1

Draisstr . 1 , Ecke GabelSbergerstr .,
schöne, nioderne3Zim »lcrwoh » ung"

»ebö

Stellen-Gesuche .
' • I mit Bad u . Zubehör per 1 . Okt . zu

verm . Näh , das . i . Laden . B„ »w20.

Kuustgewerbeschüler mit guter

kchrm such ! Slellung
als Bürogehilfe oder Zeichner .

Offerten unter Nr . B38707 an
b,e Expedit , der . Bad . Presse " .erb .

AMer Allee 24
4 Zimmerwohnnna mit großem
Balkon preiswert zu vermiet . auf
1 . Oktober . Näheres bei Kuttruff,
parterre . » 37810 .7 .7
Durlacherstraste 43 ist eine kleine
2 Zimmer -Wohnung an 2 Per¬
sonen auf 1 . Sept . zu verm . SSW '

Kriegslratze 141a
schöne 3 Ztmmer -Wohnnna . par
terre , samt Zubehör , auf 1 . Ok
tober zn vermieten . Näh . Part
rechts , oder Hebelstr . 1. 2. St .
Lcssingftraße 9 ist .eine Wohnung
von 2 Zimmer u . Küche sofort od.
später zu vermieten . B38339
Näheres parterre .

!ltokkstr .. <? cke Rlauprechtstr . , Neu -
bau , sind mod . 2 . 3 u . 4 Zimmer -

aufWohnungen
vermieten .
Näh . Gerwigstrafie 7,

Oktober zu
B38449

Telcph . 717.
Rintheimerstrake 18 ist eine schöne
3 Zimmer - Wohnung mit allem
Zubehör per 1 . Oktober od. Novbr .
billig zu vermieten . Näheres im
2. Stock , rechts . B387221

Scheffelstr . 8 , 3 . Stocks « Zimmer
Wohnung , nach der «strabe , nebst
Zubehör , Glasabschluß , Wasser -
llosetts , per 1 . Oktober zu ver -
mieten . » 88709

Sternbergsiraße schöne Wohnung
von 4 Zimmer , Küche mit Veranda ,
Mans . u . übl . Zubehör auf 1. Okt .
zu vermieten . Näheres Sternberg -
strafte 15 . 2 . Stock . B38205 .10 .4

Veilchenstr . lö , 2 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmer -Wohniing per
l . Okt . zu vermieten . B384I0 .4 .3

Möblierte Zimmer
Lachnerstr. 23 , 2. St ., für sofort
Wohn - u . Schlafzimmer oder
Einzelzimmer zu vermiet . Näh .
5 . Stock links . 3338598.4.2 ,
Gut möbliertes Zimmer , fowie !

Wohn - u. Schlafzimmer , mit oder
ohne Pension , sofort oder später zn i
vermieten . » 38601

Adlerstrafte 35 . 2 Treppen .

Gut möbl . Zimmer mit sep.!
Eingang per sofort zu vermieten .
B38731 ttniiimstr . 5 , 2 Treppen . !

Großes möbliertes Mansarden -
zimmer mit separatein Eingana ?
billig zu vermieten . » 38706
Herrenstraste 42 . 4 . Stock, Em «;

gang Blumenstraße . |
Ein möbl . Atansardenzimmer

ist zu vermieten .
B38739 Donglassir . 13 . 2 . St . ,
Adlerstr. 35, 2 Treppen , ist einfach
freundl . mobl . Zimmer mit guter
Pension sofort od. später zu ver -
mieten , eventuell auch an solides ^

^Fräulein . » 38602 .2 .2-

Akadeinieftraße 18 , 1 Treppe , hoch,
ist ein kl . , gut möbliertes Zim -
mer sogleich oder später zu ver- .
mieten . 5338703.2 .1

Amalienstr . 17, 4. Stock , l ., ist ein -
schönes, gut möbl . Zimmer sofort ,
oder auch vorübergehend zu ver - >
mieten . B38748

DouglaSstr . 9, 3 . Stock , rechts , ist
ein freundlich möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . B38719

Douglasstr . 11 , 4 . St . , nächst der
Hauptpost , ist freundl . , gemütl .
möbl . Zimmer in ruhig . Hause
an besseren Herrn od. Dame sof.
billig zu vermieten . » 38599 .3.2

Gartenstr . 52 , in feinem Hause ,
vis-ä-vis Anlagen , elegant möb¬
liertes Wohn - und Schlafzimmer
mit Balkon sofort oder später zu
vermieten . » 38302.5 .4

Herrenstrasse 34 ist ein unmöbl .
Zimmer auf 1 . Okt. oder früher
zu vermieten . » 38v48 .3 .2
Näheres Hinterh . 2. Stock . >

Hirschstr . 47, Ecke der Wriegstr .,5
Hochparterre , ist gut möbliertes .
Wohn - n . Schlafzimmer per sofort
oder später zu vermieten . B .»w4 .2

Kaisrrstraste 56 , 3 Treppen , sind
sofort 2 gut möbl . Zimmer mit

für anständigen
» 38643 .3.2

Pension zu vermieten , ebenso eine
schöne Mansarde
v/rft "Arbeiter .

Zimer w oemiele».
Schönes , großes , sehr gut möb -

liertes Zimmer sofort oder später
an nur besseren Herrn zu ver -
mieten . Westendstr . 63 , 3 Trp .
hoch , b . Mühlburgertor . » .,«,>9-2.2

Kaiserstr . III , 2 . Stock , ist ein gut
möbliertes , sep. Zimmer sofort zu
vermieten .

| Starlstr , ZI , zwei Treppen hoch^ ifl
ein großes , gut möbliert . Zimmer
billig zu vermieten . » 38680 .2.2

| ttarl - Z-riedrichstr . 1 , Ii . , Eingaiiri .
Zirkel . Wohn - und Schlafzimmer

mer Tju "

338717

Zimmer mit Pension
(ein oder zwei Betten ) zu vermiet . I
9337695 . 10.8 Viirqerstr . 22 . II .

auch einzelne Zimmer
vermieten .

illig zu
3 .2 .1,

viUia
B3876c

gut
ü

Gut möbl . Zimmer
mit Pension f . 13 .50 Mk . pro Woche
zu vermieten . B38725

» aiserftr . 168, 5. Stock .
Em schönes Zimmer

leer zu vermieten . » 38720
Viktorinstraste 7 . 2 . St .

Gut möbl . Zimmer
Waldhornstraß « 23 , 4. St . ( Ecke
Kaiserstr . ) mit nud ohne Pension
sofort zu vermieten . B38737 .2.1

Hübsches Zimmer
für 1 oder 2 Fräulein sofort zu
vermieten , 2 J / 50 wöchentl .
8338747 Kronenstr . 3 . Hth . 2 . St . r .

MeMU. Am«! Ki 'Ä '
Zimmer mit Penston . B38600 .3.2

Jollystraße 15 , 3 . Stock .
In ruhiger Lage , gegenüber einem

Garten , sind zwei schön möblierte
Zimmer zu vermieten . Zu erfragen
Blumenstr . 3, 1. Stock . 13564 .2.2

Gut möbliertes Parterre - Zimmer
mit sep. Eingang sofort billig zu
vermieten . B38660 .3 .2 ]

Adlerstrafte 22 , im Laden .
Schön möbliertes Zimmer mit

separatem Eingang , in der Nähe
des Hauptbahnhofs , auf 15. Sept .
zu vermieten . » 38437 .3.3

Klauprechtstraße 20 , 4 . Stock .
Sehr schönes , großes Balkon -

zimmer , auf die Straße gehend,
unmöbliert , per sofort oder später
billig zu vermieten . B38710
Rüppurrerstr . 72,11, Schweizerbaus .

Ein oder zwei gut möblierte
Zimmer in der Nähe des Vierordt -
bades und Stadtgartens sogleich

vermieten . Näheres Werder -
ltraße 8 , 3 . St . 8338702.2 .1

Nronenstr . 12/14 , 8 Tr ., ijteii
möbl . Zimmer mit sep. >̂ inga . . . ,
sofort zu vermieten . B38658 .2. 1

| Nronenstr . 5 » . II . ist gut möbl .
Zimmer auf sofort od . später zu
vermieten . » 38732

Jturucnftrnsje 6, nächst itarl - und
Neue Bahnhofstr ., ist im 2 . Stock r.
gut möbliertes Zimmer an soliden
Herrn zu vermiete » . B38667 .2 .2

Rüppurrersiratzc 7, 1 Treppe , ist
für sofort od . später ein gut möb -
liertes Zimmer an bess . Herrn zu
vermieten . B38711 .2. 1

Schillerstr . 50 , Gartenhaus , gut
möbliertes Zimmer zu Mk . l .̂' .— '
tnonatl . zu vermieten . 93y, „. fl2 .1

Sophienstraße 25, 2 Tr . , erhalten
2 anständige junge Leute Zimmer

ImitPension zumäßig . Preis . B ^
Sophiensirafte 80, 3 . Stock , l ., sind
zwei schön möbl . Zimmer sofort
billi g zu vermieten . 8338726

Steinstraße 20 , Seitenbau . 4 . St .,
ist ein schön möbliertes , freundl .
Zimmer sogleich oder später bil(. >
zu vermieten . B38627

Waldstrahe 33 , 1 Treppe , 2 schöne
immer , ein großes mit kleinem ^
-chlafzimmer , sofort od. 1 . Sept .

zu vermieten , auch für vorüber -
gehend . » 38397 .5.5

Walvftraste « 2 , 3. Stock, schön
möbliertes Mansarder , - Zimmer
billig zu vermieten . B38603 .3 2

Wilhelmsir . 43 ist ein schönes , gut
möbl . Parterrezimmer pr . sofort od .
später zu vermieten . » 38683 .2.2

Miet - Gesuche .
■ Wohnung

von 2 bis 3 Zimmern per 1 . Okt .
zu mieten gesucht , möglichst in der
Nähe des Städt . Gaswerkes . Gefl .
Offerten mit Preis unt . Nr . B38701
an die Exped. der «Bad . Presse"«
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Unglaubliche

englische Anmaßung
■v Die „Deutsche Dunlop-Gummi - Compagnie, A.-G . , Hanau a . Main, läßt in der Presse die Mitteilung verbreiten , daß sie als rein «>•
'! *

> deutsche Firma nicht beabsichtige , sich einer Erhöhung der Gummipreise auzuschließen , h

v

'
% ■

% „da besonders die Heeresverwaltung unter diesem Preisaulschlag sehr zu leiden hätte . Hoilentlich wisse die ganze
Automobilwelt sowie auch die Heeresverwaltung dieser Firma den noblen patriotischen Zug zu danken ."

Dieser unglaublichen Anmaßung gegenüber sind die unterzeichneten Gummifabriken — so unsympathisch es ist , in der jetzigen
sokweren Zeit mit derartigen Veröffentlichungen hervorzutreten — zu folgender Erklärung gezwungen :

Die Unterzeichneten haben auf Veranlassung des Vereins Deutscher Motorfahrzeug -Industrieller in Berlin auf eine an diesen
gelangte Anfrage der Herresverwaltung hin die Zusicherung abgegeben , daß sie sich verpflichten , für die ganze Dauer des Krieges die¬
selben Preise zu berechnen , welche sie vom ersten Tage der Mobilmachung an ihr in Rechnung gestellt haben.

Daran werden die unterzeichneten Firmen auch festhalten , obwohl inzwischen die Gummipreise um über 60 ®/« gestiegen sind. •

Demnach kann die Heeresverwaltung von einer Erhöhung der Preise überhaupt nicht betroffen werden .

Durch die ganze Handelspresse ist unwidersprochen die Mitteilung gegangen, daß die englische Regierung ein Verbot für alle
englischen Firmen erlassen hat, Geschäfte mit solchen ausländischen Firmen abzuschließen , an denen Deutsche beteiligt sind ,
sei es auch nur durch einen einzigen deutschen Teilhaber .

Wer ist nun die Föin deutsche Finna , die unter der
Bezeichnung „ Deutsche Dunlop - Gummi - Compagnie ,
A.-G ." , Hanau am Main, ihre Geschifte betreibt und mit

% X
' ihrem Deutschtum Sich laut

HS.

Nach dem jedem Fachmanne bekannten Handbuche der Deutschen Aktien - Gesellschaft. Ausgabe 1913/1914 , II . Band , firmierte
diese Firma bis zum 20. April 1911 „The Dunlop Pneumatic Tyre Company" . Bei der im Jahre 1911 erfolgten Umgründung erhielt
„The Dunlop Pneumatic Tyre Company G. m . b . H . zu Hanau " für ihr Einbringen neben einer Barzahlung 1420 Aktien ; weiter erhielt
der Gesellschafter John Gooding zu Birmingham 713 Aktien . Das ganze Aktienkapital beträgt 3 Millionen Mark , es existieren also
3000 Aktien . Bei der Gründung waren demnach bereits mehr als 2/ 3 der Aktien in englischen Händen .

Es ist öffentliches Geheimnis, daß inzwischen auch der größte Teil der übrigen Aktien in englischen Besitz übergegangen ist, so
daß zweifellos heute nahezu das ganze Kapital der Gesellschaft sich in rein englischen Händen befindet .

Ein Vorstandsmitglied der Gesellschaft ist Ch . Arch . Proctor , also zweifellos ein Engländer .

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft besteht nur aus drei Personen , und zwar aus folgenden drei Herren :

1 . Harvey du Cros, Managing Director der The Dunlop Pneumatic Tyre Company in London,
2 . Louis M. Bergin , Birmingham,
Z . Arthur du Cros , London,

also nur Engländern , von denen der erste Mr. Harvey du Cros , der Mitbegründer der Hanauer Fabrik , noch heute leitender
Direktor (Managing Director ) der englischen Dunlop Company ist.

Das ist die „ Deutsche Vunlop -Gumml-Compagnie , A .-G ." ,
die den Mut hat , sich als rein deutsche Firma zu
bezeichnen ! ! »

'V :;

Die Direktion der „Deutschen Dunlop-Gummi-Compagnie A . -G .
" in Hanau am Main hat mehrfach selbst erklärt , daß sie sich für

sechs Monate vollauf mit Rohgummi, Benzin usw. versorgt habe .
Daraus dürfte für jeden der Branche Kundigen hervorgehen , daß die „Deutsche Dunlop-Gummi-Compagnie A . -G .

" rechtzeitig , also
vor Beginn des Krieges, von ihrem englischen Stamm- und Mutterhause , dessen deutschfeindliche Gesinnung allgemein bekannt ist, be¬
züglich der in England bestehenden Kriegsabsicht einen Wink erhalten haben muß und sich deshalb rechtzeitig mit Material decken konnte.

Die „Deutsche Dunlop-Gummi-Compagnie A . -G . " hat also allen Grund , sich recht ruhig zu verhalten , um nicht Maßregeln , die
nach der wirklichen, oben geschilderten Sachlage gerechtfertigt wären , heraufzubeschwören .

Jeder Deutsche , der hiernach noch Ware der „Deutschen
Dunlop -Gummi-Compagnie , A.-G . , kauft , muss sich darüber

/ klar sein , dass er sein Geld in Feindeshände gibt .

Aktiengesellschaft Metzeler & Co . , München — Asbest- und Gummiwerke Alfred Calmon , Aktiengesellschaft , Hamburg — Continental-

Caoutchouc- und Gutta - Percha- Compagnie , Hannover — Gummiwerke Fulda, Aktiengesellschaft , Fulda — Hannoversche Gummiwerke
Excelsior , Aktiengesellschaft , Hannover-Linden — 8 . Herz , Berlin — Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik, Louis Peter, Aktiengesellschaft ,
Frankfurt a . M . — Offenbacher Gummiwerke , Carl Stoeckicht , G . m . b . H . , Offenbach a M . — B . Polack , Aktiengesellschaft, Walters¬
hausen — Veith - Werke , Aktiengesellschaft, Höchst i . Odenwald — Vereinigte Gummiwarenfabriken, Harburg - Wien , vorm . Menier &
J. N . Reithoffer, Harburg a . Elbe — Vereinigte Hanfschlauch- und Gummiwarenfabriken zu Gotha , Aktiengesellschaft , Gotha — Vereinigte

Berlin-Frankfurter Gummiwerke , Berlin-Lichterfelde .
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